
\

Bezugspreis.
M«natNch 50 Pfg. frei in»H«nS gebracht, durch die I
Post b-zog-i, vi -rt -lj-hrl. 1.S0 Mk. -rcl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeit- iigilist- Nr. «546.
R-dactio» und Druckerei: Ems-rstr-ß- 15.

Unparteiische Zeitung.
Jntelligenzblatt . Stadt Anzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen. ^

Die bspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfg.
tür auswärts 15 Ps. Bei mehrm. Ausnahme Radalt,
Reklamen: P -titzetl- SOPsg.,sür auswärts bü Psg.

Erpeditton : Marltstraße llb.
Der Keneral-Anzeiger erscheint täglich Aöenh«,

Sonntags in zwei Ansgave«.
Telephon-Anschlntz Nr. 199.

S citcvnl
Drei Freibeiltige « :

zSi«»»«»ttttr Nnlerhaltnngs-Ilatt , Der Landwirt«. Mo»« «n» Kandarleit.

lyelger.
Der chtneral-Anzeiger lefttzt die ^

4 nachweisbar zweitgrößte Auflage aller nafsetuischen Blatter

Nr. 238.

Neueste Nachrichten
Amtliches Organ der  Stad t Wiesbaden.

Samstag , de« 12 Oktober 1895 ^ _ _ X . Jahrgang.

Diese Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Herstellung der Entwässerungs -Anlagen
für das städtische Krankenhaus dahier soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden.

Angebote sind verschloffen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis Freitag , de» 18 . Oktober
1885 , Bormittags 18 Uhr , im Rathhause,
Zimmer Nr. 57, abzugeben.

Zeichnungen und Bedingungen liegen im Rath¬
hause, Zimmer Nr. 34, in den Bormittagsdienststunden
zwischen 8Vz—1 Uhr zur Einsicht aus, auch können
Leistungsverzeichnisse gegen Erlag von 1.50 Mark da¬
selbst in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 8. October 1895.
Der Abtheikungsvorstand: Frensch.

Bekanntmachung.
Samstag , den 12 . October d. I ., Bor¬

mittags 11 Uhr, sollen im Rathhause dahier
auf Zimmer No . 55:

iS eichene Stangen 2 . Klasse,
2 Rmtr . schäleichenes Priigelholz und
25V Stück schäleichene Wellen

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Wiesbaden, den 8. October 1895.

804 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wegen einer nothwendigen Reise des Aichmeisters

bleibt die Faß-Aichftelle von Mittwoch bis einschließlich
Samstag nächster Woche, den 16. bis 19. d. Mts .,
geschlossen.

Wiesbaden, den 10. Oktober 1895.
906 Der Magistrat.

; Bekanntmachung.
Die seither von Herrn Gvldarbeiter Julius Rohr

innegehabten Laden - und Wohnräume in dem
Hause Goldgasse 1v , bestehend in einem Laden nebst
Ladenzimmer, einem Wohnzimmer, einer Werkstätte, einer
Küche, einem Manfardenzimmer, zwei Kammern und
zwei Holzställen, sollen auf gleich oder später anderweit
vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote verschlossen bis
spätestens 15 . October d. Js . beim Stadtbauamt,
Zimmer No. 41, einreichen, woselbst auch die Mieths-
bedingungcn während der Vormittagsdienststunden zur
Einsicht offen liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

877  Der Stadtbaumeister: Gen z m er.

Bekanntmachung.
In dem frühere Rohr'schen Hause Goldgasse 18

soll ein Laden, belegen nach der Goldgasse, auf gleich
oder später anderweit vermiethet werden.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
den15. October d. I . beim Stadtbauamt, Zimmer
No.41, einreichen, woselbst auch die Miethsbedingungen
während der Vormittagsdienststunden zur Einsicht offen
liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

879 Der Stadtbaumeister: G en zm er.
Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswefem

Verdingung.
Die nachstehend aufgeführten Arbeiten sollen ver¬

geben werden, nämlich:
1.  Die Herstellung einer Kanalth eilstrecke in der

Oranienstraße vom Haufe Nr. 51 bis zum
Kaiser Friedrich-Ring ; Länge ca. 62,0 lfd. Mir .,
Profil 30/20 Emir. ;

2. dieHerstellung einer Kanalstrecke in der Kleinen
Dotzheimerstratze ; Länge ca. 128,4 lfd. Mtr.,
Profil 30/20 Cmtr.

Der öffentliche Verhandlungstag hierfür ist auf
Freitag , den 18 . October d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
im Rathhause, Canalisationsbüreau, Zimmer Nr . 57,
anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen Zeit die
bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen und die zugehörigen Zeichnungen
liegen vom 14. d. M. ab während der Vormittags-
Dienststunden im Zimmer Nr. 58a des Rathhauses zur
Einsicht aus und können daselbst auch die für die An¬
gebote zu benutzenden Verdingungsanschläge in Empfang
genomnien werden.

Wiesbaden, den 9. October 1895.
Der Oberingenieur:

910 Frensch.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 11 . Oktober 1885.
Geboren : Am '4 . Oct . dem Briefträger Johannes Egcnols

e. T ., N . Johanna . — Am 8. Oct . dem Kaufmann Hermann Rölle
auf Insel Java e. T ., N . Elte . — Am 5. Oct . dem Gastwirth
Ulrich Müller c. N . Elisabeth Kunigunde . — Am 10 . Oct . dem
Bersicherungs-Jnspector Theodor Moeller e. T ., N . Theodora Auguste
Mathilde . — Am 6. Oct . dem Flaschenbierhändler Johann Kupitz
e. T ., N . Maria Katharina Gertrud . — Am 4. Oct . dem Archi»
tecten Karl Schnitze e. T . . .

Aufgeboten:  Der verwittwete Gefangenwärter Heinrich
Hübel zu Braunfels , mit Auguste Friederike Dorothee Beutler
daselbst, vorher hier. — Der Schuhmacher Heinrich Karl Schmidt
;u Biebrich, mit Anna Maria Fechter hier . — Der Taglöhner
Zakob Karl Wilhelm Krcchel zu Biebrich, mit Katharine Weigand
hier. — Der Landmann Anton Karl Schönbach zu Lindjcheid,
vorher hier, mit Katharine Fischer zu Lindscheid.

Verehelicht:  Am 10. October , der Herrnschneider Johann
Ludwig Peter Gaus hier, mit Katharine Müller hier.

Gestorben:  Am 11. October , der Rechtsanwalt und
Notar a. D . Gustav Götz , alt 70 I . 7 M . — Am 10. October,
der pract . Zahnarzt Dr . Karl Raimund Walther , alt 62 I . 4 M . 5 T-

König!. Standesamt.

Zur Empfangs -Feierlichkeit Sr.
Majestät des Kaisers werden die Mann¬
schaften der freiwilligen Feuerwehr auf Mon¬
tag , den 14 . d. Mts ., Abends 5 */4Uhr-
in Uniform in den Aecishos geladen.

Pünktliches und zahlreiches Er,
scheinen erwartet.

. Wiesbaden, den 11. October 1895.
908 Der Branddirector: Sch eurer.

Bekanntmachung.
In dem früheren Rohr'schen Hause Goldgaffe 18

ist eine sWohnuirg von 2 Zimmern und Küche, im
Dachstock belegen, auf gleich oder später anderweit zu
vermiethen.

Reflectanten wollen ihre Angebote bis spätestens
zum 15 . October d. I . bei dem Stadtbauamt,
Zimmer No. 41, einreichen, woselbst auch die Mieths-
bedinguugen während der Vormittagsdienststunden zur
Einsichtoffen liegen.

Wiesbaden, den 18. September 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau.

878 Der Stadtbamueister: G en z mer.

Bekanntmachung.
Montag den 21 . October d. Js ., und die

folgenden Tage, Bormittags 8 Uhr ansangend,
werden im Rathhaus -Wahlsaale Marktstr . 7
dahier , die dem städtischen Leihhause bis zum 15
September 1895einschließlich , verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, _Kupfer, Zinn,
Kleidungsstücken, Leinen, Betten rc. versteigert.

Bis zum 17. October er., können die ver¬
fallenen Pfänder von Vormittags 8 bis 12 Uhr und
Nachmittags2 bis 4 Uhr noch ausgelöst und Vor¬
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von 2—3
Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige dem
Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umgeschrieben
werden. Vom 18 . October er . ab ist das Leih¬
haus hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 5. October 1895.
902 Die Leihhaus -Deputation.

Samstag den 12. October 1895.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction: Herr Capellmeister Louis Liistner.
1. Bundesmarsch . Voigt.
2. Ouvertüre zu „Die Belagerung von

Corinth“ . ,
3. Introduction, Chor und Balletmusik a.

„Die Jüdin“ . . . . .
4. Der Erlkönig, Ballade > • -
5. Kameraden-Polka . . . .
6. Der Eriksgang und Krönungsmarsch

aas „Die Folkunger“
7. Metamorphosen, Potpourri . .
8. Ninetta-Galop . . • ““r 1 - .

Abends 8 Uhr : Abonnemenis - Concert.
Direction: Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber
von Windsor“ . <

2. Abendmusik (Streichquartett)
3. Am Wörther See, Kärnthner Walzer.
4. Miserere aus „Der Troubadour“
5. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer“
6. CantOene für Violine

Herr Concertmeister■Jrmer.
7. Fantasie aus „Hansel und Gretel“
g. Eile mit Weile, Schnell-Polka «

Rossini.

Halevy.
Erz. Schubert.
Waldteufel.

Kretschmer.
Schreiner.
Joh. Strauss.

Nicolai.
0 . Dom.
Kosehat.
Verdi.
Wagner.
A. von Glaes*.

Humperdinck.
Jos. Strauss.

Heute Samstag von Borm . 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung minderwerkhig befundene Fleisch
einer Kuh zu 48 Pfg . nnd eines Schweines

zu 45 Pfg . das Pfuud
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freiban
verkauft.

An Wiederverkäuser (Fleischhändler, Metzger , Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
8125* Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Gurbaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 12 . October, Abends 87 * Uhr,

ln den Reunion -Sälen:
Me 11o ion dansante.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heideeker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions-

karte, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte(für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Köunions-Karten nicht abgegeben.
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren: Frack und weuse

BindQe suche um Rfiunions- Karten seitens hier weilender
Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskartebesitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, 18t
nicht gestattet. .

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt. _ Der Cur-Director: F. Hey’l.

Curhaus zu Wiesbaden.

Trauben -Cur -Halle
alte Colonnade , Mittelbau.

Verkauf
von8Ms 11 Morgensn. yon4Ms6üür Nachmittags.

Die Traube» müssen am Verkaufsorte abgeholt
werden.



Seite 2. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger. 12. Oktober 1895. Nr. 239.

Fremden -Verzeichnis»
vom 11. October 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Qodan Brüssel
Molle v

: Berk m. Fam. England
Miss Warum „
Nerlich m. Tocht . Dresden
Begeer , Hof-Juwelier Utrecht

Alleesaal.
de Kedrow St . Petersburg
Baronin von Ritter u. Tocht.

Kiedrich
Lichtenthaeler Bonn

Hotel Bellevue.
Mad. Roemeberg Paris
Jaffee, Frau Comm.-Rath m.

Fam . Berlin
Dr. Jaffee ,
Grifflith m. Fam . Birmingham

Schwarzer Bock.
Baron Jäge v. Manteuffol m.

Fam . Ehstland
Haeberlein Heidelberg
Beck,' Hotelbes . Eisenach

Zwei Böcke.
.Lanz Göttingen

Hotel Bristol.
Mr. u . Mjss O’Brien London

tratet Dahlheim.
Krauss Düsseldorf

Dietenmilhle.
du Toit in. Frau England
du Toit , Lehrer „
Stockhardt , Schriftsteller m.

Frau Berchtesgaden
Metzger , Frau Mainz

Eisenbahn-Hotel.
Casperz, Kfm. Berlin
Lange , „ Leipzig
Sündermeyer Dalbrück
Neu, Kfm. Nürnberg
Brose, Dir . m. 2 Damen

Liegnitz
Lange , Frau n. Sohn Sagen
Riffard , Kfm. Cöln
Kronenberger Mannheim

:WolfF, Kfm. Crefeld
Badhaus zum Engel,

von Wedel -Blankensee
Blankensee

Ullmann , Kfm. Fürth
Erbprinz.

Wendt nx. Frau Erfurt
Beta , Kfm, Frankfurt
Hejmann ' Diez

firUner Wald.
Ritter , Kfm. Warburg
Hagedorn , Kfm. Arolsen
Wohlfarth , Kfto. Stuttgart
Gallwhz , Kfm. cöln
Berrwhld , Kfm. Stassfurt
Schutzmann , Kfm. Hamburg
Hall , Kfm. Pirmasens
Asheuer , Kfm. Soest
Neuhaus, Kfm. Cöln

Hotel Happel
Richter , Kfm. Nürnberg
Leber ü. Frau
Mühlstein
Mob, Frau
Voss
Heer

Montabaur
Bonn

Berlin
Aachen

Lahr

Dublin

Riga
London

Hotel Hoftonzollern.
Mrs. Runtlngton Amerika
Miss Waller London
von Westhoven , Fr.

Baden-Baden
Lühmann , Rent . Hamburg
Baumatm, Ftl . Schlangenbad

Hotel Kaiserhof.
Kaufmann New-York
Kirchberg u. Frau Cöln
Dr. Meyer Berlin
Badftaos zur Goldenen Krone.
Haffmaim, Buchdruekereibes.

I u. Frau Göflitz
fHertwig , Apoth . Lübeck
Weihb Lodz:berg

Hotel Minerva.
j von Berger , Kittm . BerlinNassauer Hof.
iFrödiag , Kfm. Cothehburg
Wiestii u. Frau Frankfurt
Sehmöldw ,Fabrik bes.m.Fam.

Rheydt
Qüaök, Fabrikbes.
Vorwerk m. Fam . Hamburg

Hotel National
LetfÖbore, Kfto. Cöln
Frey , Fbkt . Venezuela
Mfs. tL Miss Newnham

England
! Nonnenhof.
!Kirriheter , Fbkt . Speyer
i Prack , Fbkt . Melsungen
| Ltttosfehad u. Ftau Cöln
-Mack, Fr . Ziegelhausen
IKnauf , Priv . .
jDucker , Kfin. Berlin
!Dr . Mehlbitter , Arzt m. Fran

Metz
' Louchtweis , Kfm. Frankfurt
Strienz , Kfm. Stuttgart

Pariser Hof.
Liebmann , Fbkt . Offienbach

Pfälzer Hof.
Schäfer Flacht
Kolb , Kfm. Strassburg
Kol e m. Frau Fraukfurt

Promenads -Hotel.
Klingholz , Priv . Bonn
Erlinghagen m. Frau

Remscheid
Mrs. Hutchinson England

Zur guten Quelle.
Goldschmidt , Ob.-Insp.

Frankfurt
Stengel , Priv . Gotha

Rhein-Hotel.
Schilling ,Geh .Hofrath m.Frau
Böttaher u. Frau Hannover
v. Berghausen , Off. Pommern
v. Tanneburg u. Fr . Hassburg
Triest ,Landger .-Rath Breslau
Ritters Hefe! Garni u. Pension.
Mrs. Parkinson u. Töchter

England
Harman , 2 Erl . »

Hotel Rose.
Mrs. Maxwell
Mrs. Gaynor
Bertliold , Frau
Armitstead
Mrs. Dunlop
v. Globig, Kammerherr mit

Frau Dresden
Peacocke u. Frau England
Miss Butler
Miss Midlmay
Mirriclees u. Frau

Weisses Ross.
Reitz , Rittergutsbes . Dewitz
Baedeker u. Frau Boppard
Schlesinger , Stud . Lichtenfels
Richter , Frau Leipzig

Russischer Hof.
Cederbaum , 2Hrn . Warschau
Schumann , Wwe Dresden
Günzel , Fr . Prititz
Cohnen , Kfm. Crefeld

Weisser Schwan.
Haase , Dr . med. m. Frau

Norderbrarup
Hotel Schweinsberg

Kreiter , Kfm. Braunschweig
Weiss, Kfm. Haiger
Ottc , 2 Frl . Münster
Weiss, Reitbahnbes . Coblenz
Giese, Kfm. Haiger
Massing, Kfm. Paris

Zur Sonne.
Ohitz Dresden
Naundorf Sössen
Cortey Brennthal
Ems, Landwirth Wicker

Hotel Tannböuoer.
Meyer, Kfm. Diez
Holly m. Fam . Neühäusel
Hannemann Offenburg
Bösken u. Frau Kreuznach
Oppel m. Fam . New-York
Niemeyer , stud .jur . Hamburg
Fake , Gymn. Marburg
Wedekind , Kfm. Norden
Jeschke Bromberg
Finsterserper , Kfm. Diez

Taunus-Hotel.
Kühner , Kfm. Düsseldorf
Selikowsky , Kfm. Leiterwitz
Rogga , Kfm. Berlin
Rudolfsen , Offic. Bad Kosen
Bruns , Kfm. Leipzig
Werer , Kfm. Cöln
Rüder , 2 Frl . Bad Nauheim
Richards . Ingen . Wien
Trier , Kfm. Hamburg
v . Hantower m. Fam.

Petersburg
Planitz , Lieut . m. Frau

Königsberg
Hotel Victoria

Gtäf Maregnä München
Hope u. Frau Berlin
Krüger u. Frau Leipzig
Meyer Frankfurt

Vier Jahreszeiten.
Meyer tt. Frau Magdeburg

Hotel Vogel
Dulsberg m. Fam . Barmen-
Dr . Uhrlaub , Prof . m. Frau

Heidelberg
Wild , Kfm. Wermelskirchen

Hotel Weins.
Haltes u. Frau Crefeld
Dietzel , Drogüist Gera
Wahdrowetz , Ing . Dortmund
Goldschmidt , Landger .-Rath

m. Flau Essen
Zauberllöte.

Meyer, Kfm. Berlin
Wüdenmann , Kfm. Stuttgart
Noren , Archit . Hamburg
Alp, Lehrer Ober-Lahnstein
Graf v. Sehönborn Mainz

Villa Frank.
Baronin von Manderstjerna

St . Petersburg
Baronin v. Bahder u . Tocht.

St . Petersburg
Baronin von Brunnow m. 2

Baronessen Riga
Watein , Fr . London
Broeze, Fr . Birmingham

Eine weitere amtliche Bekanntmachung, betr. die
Jnvaliditäts- und Alters-Versorgung für Hessen-Nassau
befindet sich auf Seite 10.

Kühlstein Charlottenburg
Villa Victoria.

Siebenbürgen , Kfm. Berlin
Villa Siesta.

Neuser , Stud . Siegen
Rudolf , Frau m. Fam.

Salzungen
Villa Speranza.

Andreas , Frl . Eppingen

II. Andere öffentliche Bekannlmchitilgeit.
Bekanntmachung.

Auf Grund des § 83 der Straßenpolizei-Verordnung
vom 10. Juji 1876 wird Folgendes zur öffentlichen
Kenntniß gebracht:

1. Am Montag , den 14 October d. I .,
Nachmittags von 6 Uhr ab bis nach erfolgter
Ankunft Sr . Majestät des Kaisers und Königs
im hiesigen Königlichen Theater sind der Ucber-
gaNg der Nheinstraße vom Taunusbahnhofe bis zur
Wilhelmstraße und die Wilhelmstraße bis zur neuen
Kolonnade für den öffentlichen Verkehr gesperrt.

2. An demselben Tage ist die Burgstraße und
der Marktplatz von der Burg- bis zur Marktstraße, die
Wilhelinitraße von der Burgstraße bis zur neuen
Kolonnade, die Straße von der Wilhelmstraße bis zum
Kursaalplatz zwischen der alten Kolonnade und dem
Bowling-green, die Sonnenbergerstraßevon der alten
Kolonnade bis zur Mozartstraße von Abds . 0 Uhr
ab bis nach erfolgter Fahrt Sr . Majestät
vom Königlichen Schloß nach der Sonnen-
bergerstraße für den Fuhrverkehr gesperrt.

3; Ferner ist an demselben Tage die Sonnen¬
bergerstraße von der Mozartstraßc bis zur alten Kolonnade,
der Eursaalplatz, die Straße vom Cursaalplatz bis zur
Wilhelmstraße zwischen der neuen Kolonnade und dem
Bowling-green sowie die Wilhelmstraße vom Theater-
Platz bis zum Taunusbahnhofevon Abds . 11 Uhr
ab bis ans Weiteres für den Fuhrverkehr
gesperrt.

Das Publikum bitte ich, den Anordnungen der
Schutzmannschastunbedingt Folge zu leisten.

- , — _ . Lummers , Kfm. Schwerin
Fuhrmann , Kfin. Cöln FVohrath, Kreis-Baumeister
Loewentahl , Kfm . „ Diedenhofen
Sfehulz, Kfm. Plauenl In Privathäusern:
Xaefasen, Kfm. Düsseldorf ] Villa Germania.
Wagner, Kfm. Cöln-j Elbelt, Frl. Frankfurt

909 Der Polizei-Präsident: Schütte.

Köms!.Pmiß. f iafeii=fiiflene.
Die Unterzeichneten bringen den Spielern ihrer

Collecten hierdurch nochmals in Erinnerung, daß die
Erneuerung der Loose zur 4. Klasse 193. Lotterie
bei Verlust des Anrechts spätestens bis zum
Montag , den 14 . October er., Abds . <» Uhr,
erfolgt sein muß.

Wiesbaden, den 12. October 1895. 1066
J , Ditt . v . Tscfcudi.

Bekanntmachung.
Samstag , den 12 . October 1885 , Mittags

12 Uhr , werden im Pfandlvkale Dotzheimcrstraße
Nr. 11/13 hier

1 Ausziehtisch, 1 Waschconsole, 1 Klavier, eine
Kommode, 1 Ladenschrank, 1 Pferd und 2 Fuhr
wagen

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1895.

8143*_ Schleidt , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

Samstag , den 12 . Oktober 1882 , Mittags
12 Uhr, werden im Pfandlvkale Dotzhcimerstraße11/13
hiersclbst folgende Gegenstände, als:

1 Klavier, 1 Büffet, 1 Sopha, 3 Kommoden, ein
Regulateur, 1 Klcidcrschrank, 1 Tisch, 1 Küchen¬
schrank, 1 Kleiderständer, 1 Nachtschränkchen, sechs
Bilder, 4 Käsige mit 12 versch. Vögel, 1 Dtzd.
Wirthsstühle, 1 großer und 2 kleine Spiegel, eine
Drehbank, 3 Schraubstöcke, 1Lochstanze, 1 Füßchen
Blciweiß, 4 div. Kannen Lacku. s. w.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1895.

1065 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 1» . Oktober 1882 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13

5 Kommoden, 2 Bilder, 3 Spiegel, 1 Caunitz
5 Sopha's, 2 kl. Tischchen, 1 Sopha und vier
Seffel, 1 Regulator, 1 Büffet, 1 Ausziehtisch mit
4 Einlagen und 8 Stühle, 1 Pianino, 4 Kleider
schöänke, 3 Tische, 1 Standuhr, 6 Barockstühle.
1 Chaiselongue

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1895,

1064 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 12 . Oktober d. I ., Vor¬

mittags 1« Uhr anfangend, werden in dem Hause
Kl . Ochwalbacherstraste 4 dahier

1 Brillantring, 1 gold. Herren Uhrkette, 39 vollst.
Betten, 2 Kleiderschränke, 13 Tische, 16. Stühle,
1 Kommode, 2 Regulateure, 9 Spiegel, 4 Bilder,
8 Nachttische, 4 Waschtische, 30 Waschschüsseln,
1 Herd, 1 Küchenschrank, 1 Fliegenschrank, zwei
Hängelampen, 1 Waschbütte, 5 Fässer Brannt¬
wein und Liqneur, ca. 80 Flaschen Wein, eine
Kanne Oel, 2 Flajchengestelle, verschiedene leere
Fässer, eine Parthic Pöein-- Bier- und Brannt¬
weingläser, div. Küchengejchirru. dergl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1895.

1062 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 13. October . (18. Sonntag nach Trinitatis .)
Bergkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Grein . Abendg. 5 Uhr:
Hr . Pfr . Veesemnehcr.

Amts wo  che: Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen : Herr Pfarrer König.

Marktkirchengeme  in -de.
Jngcndgottesdienst 8»/s Uhr:  Herr Warrer Ziemendorff. Haupt¬

gottesdienst 10 Uhr : Hr . Pfr . Bickcl.Nachm. 5 UhrnHr . Prcdigt-
amtskandidat Meyer.

Amtswoche:  Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen.
fög “ Die in diesen Tagen stattfindende Hauskollckte für benj

Diakonievcrein (zum Besten evangelischer Krankenpflege) wird den
Gemcindemitgliedern empfohlen. Bickel.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Hr . Pfr . Friedrich . Abendg. 5 Uhr:

Hr . Pfr . Lieber.
Neukirchengcmeindc.  Amtswoche : Taufen und Trauungen:

Hr . Pfarrer Friedrich . Beerdigungen : Hr . Pfr . Risch.
Jnngfraueu -Verti » der Ncukirchengemeindt:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Evaugtlisches Brreinshans , Platterstroße 3.
Sonntagsschule Borm . 11b , Uhr.
Sonntagsverein junger Mädchen : Nachmittags 4lJ,  Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8' /, Uhr.
Bibelstunde : Montag 10 Uhr.

Katholische Kirche.
Sonntag , den 13. Oktober. (19. Sonnkäg tiäch Pfingsten .)

Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.
Erste hl. Messe 6 Uhr, zweite 7, Militärgottcsdienst 8, Kindergottes-

dienst 9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11 .30.
Nachmittag 2.30 Uhr : Christenlehre danach Litanei und Segen.

Abends 6 Uhr : Rosenkranzandacht, ebcttso Dienstag, Donnerstag
und Samstag.

An den Wochentagen sind hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.4b
und 9.15 Uhr.
Samstag 4—7 Und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Deichte.

Maria - Hilf - Kirche.
Frühmesse 6.30 , Kindcrgottesdienst 9, Hochamt 10 Uhr. Nachm.

2.30 Rosenkranzandacht.
An den Wochentagen sind hl. Messen um 6.30 und 7.15 Uhr.
Samstag Nachm. 4 Uhr Salve , von 4—7 und nach 8 Uhr Gelegen¬

heit zur Beichte.
NB . Als Pfarrhaus dient eitistivMtt bas Halls Platter¬

straße Nr . 46.
Kapelle der barmherzigen Brü der (Schulbcrg 7).

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgetts 6.15 Schulmesse.
Kapelle im St . Josephshospital (Langenbeckstraße ).

Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Messe. Nachm. 3-30 Uhr Andacht,
mit Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6 Uhr hl. Messe.
Altkatholischer Gottesdienst , Fricdrichsträße 28.

Sonntag , den 13. October , Borm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.
Lieder Nr . 92 , 127 , 7, 141.

W . Krimmel, Pfarrer . Mörthstraße 19.)
Cvangcl . luth . Gottesdienst , Ähelhaidstraße 23.

Sonntag , den 13. October , (18. Sonütag nach Trinitatis ), Vor¬
mittags 9^ 2 Uhr : LesegottesdicNst.

Mittwoch, den 16 . Oct . Abends 8' U Uhr:  Abendgottesdienst.
Herr Psgrrer Staudcnmeyer.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal : Schützenhosftraße 3. (Postgebäude.)

Sonntag , den 13. October . 18. SollNtüg nach Trinitatis . Bor-
Mittaas 10 Uhr : Hauptgottesdienst . Hr . Pfr . Hempfing.

Russischer Gottesdienst.
Samstag Abends um 5 Uhr:  Wendgottcsdienst . Kl. Kapelle.
Sdnllkag (19. Sonntag nach Pfingsten ), Vormittags um 11 Uhr:

Hl. Messe. Kl. Kapelle.
« » « 1181» CIMrcft Services.

Oct . 13 ., 18. Sunday aftcr Trinity . 8 .30 Holy Communion.
11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 3.30 Evening
Prayer.

Oct . 16., Wednesdäy . 11 Morning Prayer and Litany.
Oftt . 18., Frlday . (St . Luke , Evang .) 10 Holy Communion.

4 Evening Prayer.
J . Ö. Hanbury , Chaplain.

Neue rv. Gesangbücher
in schönen und guten Einbanden

zu den billigsten Preisen . Für Schulkinder schon für 1 Mk.
1,22 Mk , 1,30 Mk ., gut eingebunden. Auch Gesangbücher mit
grostem Druck ohne Preiserbühung. 8112*

Niederlage des Nass . Colportage -Bereius
bei ' « . Bornbelmer , Hartingstraße 6.
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Vom Kriegsschguplsh 18?0/?L
-s ^ s--

Versailles , 12. Octbr.
Am 11. nach neunstündigem Kampfe die Loire-Armee

auf Orleans und über die Loire zurückgeworfcn. Orleans
erstürmt. Mehrere 1000 Gefangene gemacht. Diesseitiger
Verlust verhältnißmüßiggering. Diesseits cngagirt 1.
bayerisches Corps, 22. Infanterie- und Cavallcric-Divisioii.

v. Podbielski.

Versailles,  13 . Octbr.
Die Franzosen haben das Schloß St . C l o it b ,

welches diesseits verschont wurde, ohne jede Veranlassung
in Brand geschosien. 10 Bataillone derselben machten
einen Ausfall, welcher vom 2. bayerischen Corps mit
Leichtigkeit abgemiesen wurde. Diesseitiger Verlust 19 Mann.

v. Podbielski.

Die Miltzeii imd Kayeriia»der Loire.
Bon Karl Bleibtreu. .

Sobald Gambetta am 9. October in TourS erschien,
erwachte daS Nationalbewußtsein der Franzosen zu unge¬
ahntem Ausschwung. „Aus Palast und Hütte strömte die
französische Jugend zu den Fahnen", schildert General
von Hcinleth in dem herrlichen Monumentalwerk„Krieg
und Sieg" (Verlag von Schall und Grund), der als Stabs¬
chef des I. bayer. Corps v. d. Tann diesen wichtigen
Abschnitt des großen Krieges mithandelnd durchlebte. WoS
Gambetta nach und nach aus dem Boden stampjte, was
im Herbst und Winter französischerseits die Waffen trug,
darf man im freien Felde auf 800,000 Streiter veran¬
schlagen, wovon 600 000 allein auf Gambetta's Rechnung
kommen." Doch auch deutscherseits rückte ansehnlicher Ersatz
nach, und durch diesen Nachschub, der die Lücken wieder
füllte, stieg man später auf 600 000 Mann. Vorerst
jedoch lagen nur 150 000 vor Paris, etwa 200 000 vor
Metz, 50 000 hlockirten im Osten Straßburg und dann
Belfort.

WaS gegen die neugebildeten Streitkräfte an der Loire
verfügbar blieb, war gering. 15 000 bayerische, 6000
thüringische Gewehre der 22. Division rechnet Hcinleth, der
aber gern untcrtreibt. Nach amtlichem Ausweis (Anlage
91 des Generalstabswerks) müssen es rund 18 000 bayerische
Gewehre sein. Dazu die 2. und 4. Kavallerie-Division.

Alles in Allem, die bayerische Kürassierbrigade eingeschtoffcn,
etwa 30 000 Gewehre und Säbel mit 160 Geschützen.
Aber die Leistungen der „Delegation von Tours" hoben
gleich vielversprechend an. Außer 30000 Mobilen und
Frcischaaren im Nordwesten stand schon Anfang October
das 15. Corps La Motterouge ziemlich fertig an der Loire,
das am 17. auf 60 000 Mann mit 128 Geschützen steigen
sollte. Anfänglich verbreitete die Annäherung der Bayern
eine Panik. Doch schon am 23. September sammelten sich
die Mobilgarden du Loirct und der NiQvre in Orleans,
ebenso die Franctireurs von Paris und ein von Algier ge¬
rufenes Turco-Regiment. Ehe noch daS 15. Corps recht
zusammengefügt war, dem noch zwei Brigaden fehlten, kam
es am 10. October bei Artenay zum Zusammenstoß. Da
so viele Truppen noch abwesend, besaß La Motterouge
keine so bedeutende Uebermacht, um das Mißverhältnis sieg¬
gewohnter Veteranen und grüner Neulinge auszugleichen.
Blos die ckcugeschaffene Artillerie bewährte sich, Infanterie
und Cavallerie liefen in Masse davon. Nur die Turcos
vertheidigten sich als Nachhut wacker, während die deutsche
Reiterei über die Fliehenden herfiel. Am 11. stemmten sich
bei Ormes nochmals 18 frische Bataillone entgegen, die
durchschnittlich je 1200 Gewehre zählten, 500 mehr als
die früheren kaiserlichen.

Die Deutschen stürmten zuversichtlich den Kathedral-
thürmen von Orleans entgegen, aber noch kostete es viel
Blut, ehev. d. Tann dort einziehei^konnte. Die 3. bayerische
Brigade rang furchtbar mit den päpstlichen Zuaven und
dem Fremdenregiment, das hier allein 900 von 1300
Mann, dazu den Commandeur und 19 Offiziere einbüßte
— genau so viel, wie der deutsche Gesammtverlust betrug.
Am Bahnhof les Aubrays kam es zu wüthendem Bajonett¬
gemetzel mit dem 30. Mobilgarden.Regiment de la Nisvre.
Mittlerweile hatten die thüringer 85cr dem Feind bei
Ormes die Schanzen erstürmt und 1000 Gefangene ge¬
macht. Das 15. Corps eilte nach Gien zurück. Es soll
etwa 2500 Todte und Verwundete, 2500 Gefangene ver¬
loren haben an beiden Tagen, die den Deutschen zu¬
sammen etwa 1146 Mann kosteten. Zwei bayerische Majore
fanden den Tod.

Man kann also nicht sagen, daß dieser erste Vorge¬
schmack des Volkskrieges kein herber gewesen sei. General
von der Tann sah die Lage auch nicht rosig an, als ihm
Moltke Befehl sandte, Orleans nur vor „sehr überlegenen
Kräften" zu räumen. Letztere standen Gambetta bald ge¬
nug zur Verfügung, nämlich 120,000 Mann, wovon die
Division Martin des Fallitzres allein 36,000 Mann zählte,
die über Gien östlich umgehen sollte, während die Haupt-

Vie Tochter des Flüchtlings.
Roman frei nach dem Amerikanischen. Bon Erich Friesen.

15. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Die Terrasse vor dem Hause ist leer. Eveline

überschreitet dieselbe langsam und lehnt ihre Stirn an
die Säule. Ihr ist so weh um's Herz . . .

So steht sie lange Zeit — still, bewegungslos. Plötz¬
lich horcht sie auf. Unterdrückte Stimmen treffen ihr
Ohr.

„Welch' herrliche Nacht!"
»Ja , herrlich! Sehen Sie nur den Mond anl

Und die Nachtigallen—"
„Die Nachtigallen? Was ist das ?"
„Ein kleiner Vogeh dessen Kehle die süßesten Lieder

entquellen. O, lassen sie uns das Zimmer verlassen,
Prinzessin!"

Xenia tritt auf die Terrasse hinaus, während Man¬
fred sie sorgsam in einen weißen Spitzenshawl hüllt.
Dann gehen Beide die wenigen Stufen hinunter in den
Garten. Vor der Terraffe bleiben sie stehen.

„Yug, yug, yugl" beginnt die Nachtigall im nahen
Fliedergebüsch.

Sie wenden sich ein wenig, so daß das volle Mond¬
licht auf ihre Gesichter fällt. Lauschend hebt er die
Hand und läßt sie plötzlich, wie unter einem geheimen
Einfluß, auf die ihre niederfallen.

So Hand in Hand stehen sie lange schweigend da.
Dann senkt sich Xenias Blick; sie will ihre Hand zurück-
zrehen. Er hält sie um so fester und drückt sie inbrünstig
an seine Lippen. . . .

»Pur — pur — pur — pur" erklingt eS in lang-
gezogenen, schmelzenden Tönen aus dem Gebüsch, gefolgt
von jubelndem„SM — rif — vH — ril — ril —“»on jubelndem„Ril — ril — ril — ril — ril

üb" ttßt ihm ihre Hand . . . . Ihre Blicke
tauchen tief in die feinen. . . .

Die dunkle Gestalt da oben aus der Terrasse bewegt
sich nicht; kein Laut, kein Seufzer wird hörbar. Und
doch steigt gleich einer Vision EoelineS Bild vor Manfred
auf. Deutlich sieht er ein paar traurige, blaue Augen
auf sich ruhen. Hastig läßt er die kleine Hand los und
sagt in merkwürdig gepreßtem Tone:

„Sie frieren, Prinzessin. Es war leichtsinnig von
mir, Sie hinauszuführen."

„Sic haben Recht", entgegnet Xenia enttäuscht, »wir
wollen wieder hineingehen."

An der Säule lehnt noch immer Eveline. Sie birgt
ihr Antlitz in den Händen und weint — weint heiße,
bittere Thränen.

»Vorbei! VorbeiI" murmeln ihre zuckenden Lippen.
Auch Manfreds Gemüth ist nicht ruhig. Er weiß,

daß er schlecht handelt— sowohl an Eveline wie an Xenia.
„Ich muß ein Ende machen", sagt er sich; „es ist

ein Unsinn, wie ein Esel zwischen zwei Bündeln Klee zu
stehen. Aber wie, wie?"

Er grübelt und grübelt, ohne zu einem Resultat zu
gelangen. Hundert Mal wiederholt er sich: „Nur Eoe¬
line ist die richtige Frau für Dich!" und hundert Mal
flüstert eine verlockende Stimme: „Denk an Xenias
Reize, an ihre Gestalt, ihre Augen!" . . . Wenn er nur
für ein paar Wochen von hier fort könnte! Aber welchen
Grund soll er angcben! Nein, es geht nicht . . . .

Ein Brief seines Vaters macht rasch seiner Un-
schlüsstgkeit ein Ende. Sir Edward schreibt in seinen
großen, kräftigen Schriftzügen!

„Lieber Manfred! Mit Bezugnahme auf unser
Gespräch vom letzten Sonntag bitte ich Dich, Pang-
bourne für einige Zeit zu verlassen. Ich habe Nach¬
richten über gewisse Personen erhalten, die, wenn auch
nicht verbürgt, so doch glaubhaft sind und Dein so¬
fortiges Zurückziehen wünschenswerth erscheinen lassen.
ES gibt in Berlin eine wichtige Angelegenheit zu er-

masse sich bei Bcndome sammelte. Am Wald von Mar-
chcnior tummelten sich dichte Freischaaren, den Aufmarsch
verschleiernd. Manchen deutschen Reiter traf die Kugel au»
sicherem Versteck.

Die Smmhme m»  lanmtariw.
* Wiesbaden , 11. October.

Unseren westlichen Nachbarn ist eine große Freude
widerfahren: Der französische Ministerrath erhielt gestern
eine amtliche Depesche aus Majunga, die am 9. October
in Andriba aufgegeben wurde:

Nach glänzender Action wurde Antananarivo am
30. September eingenommen, Die Friedensverhandlungen
begannen am 1. October und kamen noch am Abend
desselben Tages unter Vorbehalt der Ratification durch
die Regierung der Republik zustande. General Mctzinger
wurde zum Gouverneur von Antananarivo ernannt.

Man hat im Ministerium zu Paris laut aufgejubelt
über diese Meldung und sofort an General Duchesne und
die Truppen ein Glückwunschtelegrammgerichtet, in welche«
eS heißt: „Sie und Ihre bewunderungswürdigen Truppen
haben sich um das Vaterland hochverdient gemacht. Frank¬
reich dankt Ihnen für den großen Dienst, den Sie ihm er¬
wiesen, und das treffliche Beispiel, daS Sie gegeben haben."

Tananarivo, die „Stadt der Tausend Dörfer", ist
also gefallen. Da der Einnahme, laut der Depesche des
Obercommandierenden, ein glänzendes Gefecht voranging,
so ist anzunehmen, daß sich die HowaS vor ihrer Haupt¬
stadt noch einmal gestellt und etwas besser geschlagen habe»,
als man es bis dahin von ihnen gewöhnt war. Im
übrigen scheinen sie den opferbereiten Muth zu einer letzten
großen Thal, von dem die Russen ein Beispiel in der
Geschichte ausgerichtet, nicht gesunden zu haben und die
Befürchtungen, daß sie die Hauptstadt in Brand stecken,
daS Land verwüsten und die fremden Eindringlinge dem
Hunger und Verderben preisgeben könnten, waren grundlos.
Denn bereits am 1. October wurden, wie General
Duchesne berichtet, die an demselben Tage begonnenen
Frikdensvrrhandlniigenabgeschlossen; eS scheint also, daß
die Königin nicht „in ihrem Palast gestorben" ist, wie sie
so stolz verheißen hatte, sondern daß sie und ihr Gemäht,
der Premierminister, sich ohne viel Federlesens gefügt und
sich unterworfen haben.

Mit der Einnahme Tananarivos ist der Krieg beendet
und die verdiente Züchtigung der HowaS  voll¬
zogen. Die nächsten Fragen sind: WaS wird nun geschehen?
Was werden die Franzosen mit der Insel, die sie mit so

ledigen, die ich Dir anvertrauen will. Mach Dich
bereit in vierundzwanzig Stunden abzureisen! —
Vielleicht fügst Du Dich im Vertrauen auf Deine
moralische Stärke nur ungern meinem Wunsch. Aber
bedenke, manche jungen Leute, die sich stark wähnten,
sind in Deiner Lage schwach gewesen.

Dein wohlgeneigter Vater,
Edward Skott."

Sofort begibt sich Manfred nach der Villa Elayton.
Im Garten begegnet ihm Eveline's Zofe.

„Ist das Frühstück vorbei?" fragt er.
„Noch nicht, Herr Skott. Die meisten Damen sin»

noch oben — auch die Prinzessin?"
„Und Fräulein Clayton?"
„Ich glaube, sie ist in ihrem Zimmer."
Hastig schreibt er einige Zeilen auf eine Visiten¬

karte und schickt drdsLche durch das Mädchen herauf. Nach
wenig Minuten schon vernimmt er das Rauschen eines
Kleides auf der Terrasse. Er geht Eveline entgegen und
bemerkt, daß sie auffallend bleich aussteht.

„Ich muß mit Dir sprechen, Evy!" beginnt er
zögernd, „wollen wir hier auf und abgehen?"

„Nicht hier", entgegnet sie fröstelnd, „es ist so kalt
auf der Terrasse. Komm in die Sonne !"

Schweigend schreiten sie über den großen Rasenplatz.
Verwundert über sein andauerndes Schweigen blickt

sie ihn an. Der eigenthümliche Ausdruck seines Gesichts
erschreckt sie.

„Was hast Du, Manfred?"
»Ich gehe morgen fort von hier — für einige

Wochen. Ich muß es Dir zuerst mittheilen, weil —
weil mich riemunb so gut versteht wie Du."

Sie scheint nicht einmal überrascht zu sein.
„Warum gehst Du fort ?" fragt sie gepreßt.
„Ich soll — eine Angelegenheit in Berlin — für

meinen Vater ordnen."
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vielen Opfern an Menschen nnd Geld erworben haben,
anfangen ? Wird man dem Bären den Gnadenstoß geben
und ihm das Fell abziehen , oder wird man ihn an die
Kette legen ? Auch darüber ist in der französischen Presse
bereits lebhaft gestritten worden , bevor man den Bären
hatte . Die einen sprachen sich ebenso entschieden dafür
aus . Madagaskar zur französischen Colonie zu mache» , wie
die andern für den bescheideneren Plan , vorläufig nur vre
Schutzherrschaft zu erklären . .

Nach außen hin und für die politischen Beziehungen
Madagaskars zu den Mächten ist zwischen beiden Möglich¬
ketten wenig Unterschied , denn wer immer ein Interesse an
der Insel hatte oder zu habe » meinte , mußte sich beim
Beginn des Feldzuges klar sein , daß Madagaskar fortan
ausschließlich zu dem französischen Jnteressenkreise gehöre.
Für die inneren Angelegenheiten der Insel aber , für deren
Verwaltung und deren Rückwirkung auf Frankreich , besteht
zwischen den beiden Arten der Einverleibung in daS fron
zösische Colonialreich der große Unterschied , daß in Mada
gaskar . wenn eS zur Colonie erhoben und nach dem Vor-
bttde Algeriens verwaltet werden sollte , sicherlich ein neues
Füd ernster Sorgen entstehen würde , während es sich als
-Protektorat nach dem Verbilde von Tunis ohne großen
SWvand an Mitteln dem Colonialkörper angliedern würde.
Die Regierung wird deshalb voraussichtlich auch diese letz¬
tere Form wählen , deren Vorzüge sie denn auch schon jetzt
idurch ihr ergebenen Blätter in das rechte Licht setzen
offi — Bevor aber diese Frage zur Entscheidung kommt,

'« ird man dm Erfolg , den daS Ministerium Ribot mit der
iBeendigmg deS madagassischen FeldzugS errungen , nach
Kräften auSbeuten , und ist es anzunehmen , daß vor der
Sonne des Steges von Tananarivo , der eine bange und
drückende Sorge von den Gemüthern genommen hat , selbst

H»ie Mangel und Schäden in der Vorbereitung und Durch¬
führung der Expedition , die die öffentliche Meinung mit
Recht so lauge ausgeregt haben , in den Schatten treten
werde «.

• . *
Tananarivo bietet , wie alle orientalischen Städte , aus der

Ferne ein hübsches , einladendes Bild . Es ist 1240 m über dem
Meere auf einem von Norden nach Süden sich erstreckenden Felsen-
hüqel erbaut und wird von dem Palast der Königin , dem Manju
kawiudama . der sich 200 m über die umgebende , mit Reis de
standene Ebene erhebt , überragt . Aber T -manarivo ist eine der
Schönheiten , die sich aus der Ferne gesehen , entzückend ausnehmen;
betritt man dir felsigen und löcherigen , von Unrat erfüllten Gaffen,
so ist die Tänphung , die den Orientreisenden immer wieder um-
sängt zu Ende . Bom königlichen Palast aus durchschneiden zwei
Hauptstraßen die Stadt , die eine führt an dem in antikem Stile
erbauten Justizgebäud « vorüber nach Osten und vermittelt den
Berkehr mit Tamatave ; die andere , nach Westen gehende , ist der
Boulevard der Hauptstadt . An chr liegt der Palast des Premier¬
ministers , der jedoch nur zu Bureaus dient , da der Minister als
Gatte der Königin im Schloß wohnt , und sie führt auf den im
Mittelpunkt der Stadt gelegenen Andohaloplatz , wo die Volksver¬
sammlungen abgehalten werden . Dort sprach der Premierminister
im Namen der Königin zum Volke und suchte , in wohlgesetzter
Rede seinen Much zum Kampfe gegen die Franzosen zu be-
leben Mit welchem Erfolge , ist bekannt . Weiter führt diese
Straße in der Nähe der katholischen Mission vorüber nach dem
französischen Viertel mit seinen Handelshäusern und Magazinen,
dann erreicht man durch Stadttheile der Eingeborenen wiederum
einen großen Platz , den Zoma , wo Freitags großer Markt gehalten
und in buntem Treiben alle Erzeugniffe der seltsamen Mischcultur
der Howas seilgeboten werden . Bon dort aus llnks gelangt man
zu der hübsch im Stile Louis ' XIII . aufgeführten französischen

Residenz . Diese westliche Straße führt nach Mapinga , aus ihr
sind vermuthlich die Franzosen in di« Stadt eingeruckt . Man
schätzt die Zahl der seßhaften Bevölkerung Tananarwos auf etwa
100 000 Seelen , die meist zum Stamme der Howas gehören und
die ihre Häuser kunterbunt durcheinander gebaut haben , da eine
Sttaßenregelung , soweit sie nicht das Verkehrsbedürfnrß fordert,
unbekannt ist. _ _

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , den 11. Oct.

Die zweijährige Dienstzeit.
Die Berichte über die Erfahrungen mit der zwei¬

jährigen Dienstzeit sind , wie die „ B . P . N ." hören , in Ge
statt von Berichten über die Erfahrungen mit der Aus
bildung des zweiten Jahrganges seitens der Truppentheile
bei einigen Generalcommandos bereits zur Vorlage gelangt.
Ihnen werden diejenigen über die vierten Bataillone
Anfangs November folgen . Während die ersteren sich, wie
verlautet , im Allgemeinen günstig über die erzielten formellen
Resultate ausfprechen (denn das Produkt der Disciplinirung
und der militärischen Erziehung ist kein äußerlich wahr¬
nehmbares ), werden die Berichte über die vierte « Bataillone

voraussichtlich sehr ungünstig flauten.

.ein neues  Umsturz - oder Vereinsgesetz.
Die „ Post " schreibt : In Bestätigung unserer gestrigen

Meldung constatiren wir heute nochmals , daß in maßgeben¬
den Kreisen der Regierung eine Entscheidung über Schritte,
die möglicher Weise gegen die Agitationsbestrebnngen der
Sozialdemokratie gethan werden könnten , nicht getroffen ist.
Alle Mittheilungen über die Vorbereitung eines neuen
Vereinsgesetzes nach bayerischem oder sächsischem Vorbild
oder einer Novelle zu dem bestehenden Vereinsgesetz werden
uns als Erfindung bezeichnet . Wie wir hören , bestehen
ferner innerhalb des Staatsministeriums keinerlei Meinungs¬
verschiedenheiten in der Behandlung dieser Frage . ES sind
daher ganz besonders die Gerüchte , wonach Herr v . Koller
eine andere Ansicht vertrete als der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe,  in daS Reich der Fabel zu verweisen . Es
wird , wie wir erfahren , weder beabsichtigt , dem Reichs¬
tage ein neues Umsturz - oder Sozialisten -Gesetz vorzulegen,
noch ist beschlossen worden , ein neues Bereinsgcsetz für
Preußen auszuarbeiten . Es dürste sogar auch für die
nächste Zeit schwerlich irgend welcher bindende Entschluß
zu erwarten sein.

Deutschland.
* Berlin , 10. Oct. Der Kaiser  hat, wie bekannt

wird , am 28 . Sept . an den Geucrallieutenant z. D . Müller
in Berlin ein sehr huldvolles Telegramm ergehen lassen.
Der Kaiser bringt darin zum Ausdruck , daß es ihm zur
besonderen Freude gereiche, dem verdienten Offizier in
dankbarer Erinnerung an seine erfolgreiche artilleristische
Tätigkeit vor Straßburg , SoissonS und Paris
und in Anerkennung seiner Verdienste in der darauffolgenden
Zeit am 25 . Gedenktage der Uebergabe Straßburgs den
erblichen Adel  zu verleihen.

— Der BundeSrath  versammelte sich heute zu
einer Plenarsitzung.

— Der „Reichsanzeiger"  veröffentlicht heute
die Ernennung des Wirklichen Geheimen Ober -Rrgierungs-

raths und Vortragenden Rath im Reichsamt des Innern,
Huber zum Präsidenten des kaiserlichen Patentamtes.
Die „ Rordd . Allgem . Ztg ." weist heute besonders daraus
hin , daß das Staatsministerium gestern nicht zu einer
formellen Sitzung , sondern nur zu einer vertraulichen
Besprechung  zusammengetreten war.

— Eine dem Bundesrath zugegangene Vorlage schlägt,
einer in der letzten Tagung des Reichstags erfolgten Anregung
Folge gebend , die Herabsetzung der Cautionen der Post - und
Telegraphenbeamten vor . Die Cautionen sollen darnach nt
der Folge betragen : Für Vorsteher von Postämtern I . größeren
und mittleren Umfangs oder von Bahnpostämtern größeren und
mittleren Umfangs 3000 Mk ., für Vorsteher von Telegraphenamtcrn
1500 Mk ., für Kassirer bei Postämtern 2400 Mk ., für Kassircr bet
Tclegraphcnämtern 1500 Mk . und für Postanwärter , Telegraphen,
anwärtcr . Telegraphenhilfsmechaniker und Postgehilfen 300 Mk.

— Unter den dem Landtag von Sachsen-
Koburg - Gotha  zugegangenen Vorlagen befindet sich eine
solche über die Erhöhung der Gehälter der Volks¬
schullehrer,  der zufolge das Gehalt auf dem Lande bis
auf 1600 , in den Städten bis auf 1900 und 2000 Mk.
erhöht werden soll.

— Der frühere verantwortliche Redacteur
des Vorwärts,  Hugo Poetzsch , ist aus Plötzcnsee , wo
er eine Gefängnißstrase von 6 Monaten verbüßt hat , ent - ,
lassen worden . Derselbe tritt wieder in die Redaction deS!
Vorwärts ein.

* Stuttgart , 10. October. Der König vo » j
Württemberg  trifft zur Enthüllung deS Kaiser Friedrich « j
Denkmals bei Wörth am Freitag , den 18 . d. M . Vor«
mittags in Straßburg ein.

* Breslau , lO . Oct . (Socialdemokratischer.
Parteitag .) Die heutige vierte Sitzung wurde von
Singer  geleitet . David-  Gießen wendet sich in längerer ‘
scharfer Rede gegen die Ausführungen Schippels und
Kautzkys.  Eine Bewilligung von Mitteln für Landes-
Culturzwecke im Landtage sei unmöglich . Damit würde
man sich in einen Gegensatz setzen zu der bisher von den
Parteivertretern in den Einzel -Landtagen geübten Praxis . ;

Ausland.
* London , 10. Oct. Der „Standard" meldet,

die von den 6 Großmächten an die Pforte  ein«
gereichte Note  enthalte folgende wesentliche Punkte : 1 . Die-
türkische Regierung muß Maßregeln treffen zur Ausrecht¬
erhaltung der öffentlichen Ordnung . 2 . Die Verhaftungen
müssen eingestellt und gegen die in die Kirchen geflüchteten
Armenier nachsichtiges Vorgehen beobachtet werden . 3 . Eine
Untersuchungs -Kommission muß sofort zusammentreten , um
über die stattgefundenen Ausschreitungen zu berathen.

„So . so . . . . Und ist das der einzige Grund ? "
„Wie meinst Du —-*
Er zögert.
„Haft Du die Prinzessin heute schon gesehen ? "
„Nein ."
„Willst Du ste noch sehen , bevor Du gehst ? "
Sie blickt ihn an ; ihre Augen scheinen in seinem

Herren lesen zu wollen.
„Je nun — es wäre mir lieber , wenn ich ste nicht

«ehr zu sehen brauchte . Wozu auch !"
Jetzt ist es mit Eoeline ' s Selbstbeherrschung zu

„O , Fredy l" ruft sie schluchzend . „Ich weiß Alles.
RÄht um Deines Vaters willen gehst Du fort , sondern
um meinetwillen . Um meinetwillen verbrachtest Du neu¬
lich einen ganzen Tag auf dem Fluß mit mir ; um
meinetwillen gabst Du mir gestern den ersten Tanz —

„Um « effentwillen denn sonst , Evy ? " unterbricht er
Ke weich.

„Um Deinetwillen , wenn Du mich liebtest . Aber
Du liebst mich nicht " , fährt ste mit zitternder Stimme
fort , „ ich weiß eS, Deine Zuneigung für mich ist nicht
Liebe . Sag ' nichts , Manfred — ich kann Dir niemals
«ehr sein als eine Freundin ."

..Der Mann soll in der Gattin seine beste Freundin
sehen , Eoy ?"

„Nein , o nein ! Ich würde mich unsäglich elend
mfüi  in dem Bewußtsein, daß ich meinem Gatten nicht
mrhr als eine Freundin bin , daß die Stimme in meinem
Herzen keinen Widerhall in dem seinen findet . Ja , Fredy,
ich schäm« mich nicht , zu gestehen , daß ich Dich liebe , daß
eS « ei» höchster Wunsch war , ebenso von Dir geliebt
z« fein ."

S chluchzen  erstickt ihre Stimme . Sie wendet das
Haupt zur Seite , um ihre Thränen zu verbergen . Dann
fährt sie sich gewaltsam beherrschend , fort:

„O Fredy , Fredy , mein lieber Freund , mein
Jugendgespiel , mein Held — sei offen gegen Dich selbst;
Du darfst Dein Herz ohne Deine Hand ebenso wenig
vergeben , wie Deine Hand ohne Dein ganzes Herz.
Ich habe zu viel Selbstachtung , um unter diesen Umständen
Dein Weib zu werden ; ich liebe Dich zu sehr , um ruhig
zuzusehen , wenn Du ehrlos handelst . Geh ' nicht fort , ohne
Xenia gesprochen zu haben ! Ich gebe den Geliebten  auf,
aber — Fredy , Fredy , ich klammere mich fest an den
Freund !"

Ueberzeugungsvoll . leidenschaftlich , zuletzt beschwörend
fließen die Worte von den zuckenden Lippen des Mädchens.
Manfred ist tief erschüttert . Nicht ein einziges Mal
hat er sie zu unterbrechen gewagt.

„Ich kann mich nicht vertheidigen " , sagt er endlich
leise , „ich kann nur au « vollem Herzen Deine Verzeihung
erflehen ." . , r

Sie streckt ihm beide Hände entgegen und versucht
zu lächeln.

.Ich habe Dir nichts zu verzeihen , Fredy . Wir
können unfern Herzen nicht befehlen — ich weiß das aus
eigener Erfahrung ."

„Gewiß nicht . Aber es war meine Pflicht , der
Gefahr aus dem Wege zu gehen so bald ich sie erkannte.
Und daß ich eS that , war ehrlos . Evy , liebe Evy " ,
fährt er , ihre Hand ergreifend , fort , „stoß mich nicht
zurück ! Laß mich nicht die Thorheit einer Minute mein
ganzes Leben lang büßen ! Bedenke , wie wir einander
kennen , wie lieb wir uns haben und was wir Beide ver¬
lieren , wenn wir für immer auSeinandergehrn !"

„O . Fredyl"
„Selbst mit der Freundschaft wär ' es nichts . Wir

würden einander meiden , um nicht unangenehme Erinner¬
ungen zu wecken !"

(Fortsetzung folgt .)

Locales.
** Wiesbaden . 11 . Oktober.

== Der Magistrat hat in seiner letzten Sitzung
vom 10 . October u .' a . beschlossen: 1) von einer Neuver¬
pachtung des bisher als Weinkeller benutzten Kellers unter
der städtischen Schule an der Castellstraße  abzu»
sehen und die Errichtung von Schulbrausebädern
in den betreffenden Kellerräumen für das nächste Etatsjahr
in Aussicht zu nehmen ; 2 ) die Trinkhalle im westlichen
Pavillon der neuen Colonnade bis aus Weiteres Denjenigen
Personen , welche Theaterbesucher  abzuholen haben,
als Warteraum  bereit zu halten ; 3 ) den Wahltermin
für die Ergänzungs - und Ersatzwahlen  zu der
Stadtverordneten -Versammlung auf Montag , den 4 ., Diens¬
tag , den 5 . und Mittwoch , den 6 . November d. I . festzu¬
setzen. Das Nähere über Zeit und Wahllokal wird noch
amtlich bekanntgegeben werden.

© Der deutsche Botschafter in London , Graf Hatz-
feldt , der sich gegenwärtig auf seinem Gute Sommerfeld bei
Fraucnstein aufhält , wird Ende dieser Woche auf seinen Posten
zurückkehren . ^

* Forstpersonalien . ES sind überttagen worden : Dem
Königl . Forstauffeher Heinz  zu Philippstem die Gemeiudeförster-
stelle Lorchhausen interimistisch , dem Königl . Forstauffeher Karl
Martin Trost zu Obcrmeilingen die Gemeindeförstcrstelle Kirberg,
Oberförsterci Wörsdorf endgültig , dem Rescrve -Oberjäger Wilhelm
Orlopp  zu Lasuwko die Gemcindewaldwarterstelle Philippstem
Oberförsterci Weilburg interimistisch , dem Oberjäger im Hessischen
Jäger - Bataillon Nr . 11 Kreuzmonn zu Marburg die Gemeinde-
Försterstelle Kiedrich interimistisch , dem Hülfsjäger Hees  zu
Rambach vom 1 . October cr . ab die Gemeinde -Försterstelle
Rückershausen in der Oberförsterei Hahnstätten vorübergehend , dem
Königl . Hülfsjäger Ilgen  zu Ehlhalten vom 1. October cr . ab die
Gemeindeförsterstelle Eschcnhahn in der Oberförstern Idstein tnteri-
mistisch, dem Holzhauermeister Wilhelm Ludwig Sachs zu Arnolds-
heim unter Ernennung zum Forstgehülsen vom 1 . October cr . ab
die Gemeindewaldwärterstelle Ehlhalten in der Oberförsterei König-
stein probeweise , dem Königl . Forst -Aufseher Müller zu Niederahr
die Gemeindeförsterstelle Himmighofen in der Oberförstern St.
Goarshausen vom 1 . October cr . ab vorübergehend , dtc durch den
Tod des Gcmcindeförsters Habich frei gewordene Gemeiudeförster.
stelle Berzhahn dem Gemeindewaldwärter August Menges zu

®er3̂ näff <tte  Lehrerstelle . Die Lehrerstelle zu Heßloch,
Kreis Wiesbaden (Land ) , mit einem nach dem Dienstalter des
Lehrers sestznsetzenden Gehalt - soll bis zum 1. Rov . l . I . ander¬
weitig besetzt werden . Anmeldungen für dieselbe find b,S zum
20 d M durch die Herren Kreisfchulinfpectorcn bei der König¬
lichen Regierung , Abch . für Kirchen - und Schulsachen , einzurcichcn.

* Bismarck -Denkmal . Durch Sammlung des Herrn von
Berge -Hcrrndorf in Langenschwalbach gingen für das Bismarck-
Denkmal weiter 19 Mark ein.

— Königliche Schauspiele Zu der am Sonntag, den
114  d M . auf allerhöchsten Besehl im königlichen Theater statt-
bindenden Preciosa -Borstellung ist, wie bereits bemerkt, bestimmungs-
müstia der Anzug für den Besuch des Parkets und ersten Ranges



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Am
Neueste Nachrichten.

tliches Organ der Stadt Wiesbad en.
Nr. 2LS. Samstag , den 12. October 1895. X . Jahrgang.

ites Mali.

Für SO Pfennig
pro Monat wird der täglich. Sonntags in zwei

Ausgaben erscheinende
..WkMkm Gkmriil-A»ftiger",

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
Jedermann frei in's Haus gebracht.

Neu hinzutrctcnden Abonnenten wird
der bereits erschienene Theil des Ro¬
mans „Die Tochter des Flüchtlings"
von  Erich Friesen , kostenfrei zugestellt.

Ln öer Morgenfrühe.
Von Leopolö Lturm.

Nachdruck verboten.
Es ist eine halbe Stunde etwa vor Tages-Anbruch.

Die ersten schüchternen Zeichen des Frühlichts zeigen sich
am Horizont und versuchen die trübe Wolkenwand zu durch¬
brechen, die sich ringsum ausdehnt. In der Frühe schien
noch der Mond, am Abend zuvor sprachen die Leute von
gutem Wetter, das der nächste Octobertag bringen werde.
Aber schon Meister Neinecke, der in allen Schlichen Be¬
wanderte, hat dem Wetter nicht mehr getraut, und sich, so
vorsichtig er doch sonst ist, einen fetten Braten auS
dem nächsten Hühnerstall geholt.

Der Karo in der Hundehütte schlief den Schlaf des
Gerechten; vielleicht verließ er sich auch auf den Mond.
Aber wer ist vor Spitzbuben sicher, wenn er sich auf solche
alte Einrichtungen verläßt, wie der Mono eS ist? Da

.muß man schon zu ganz anderen, zu Erfindungen der Neu¬
zeit, greifen. Der Karo kannte die nicht, und so hatte der
Reinecke gut hausen.

Darnach war die trübe Wolkenwand gekommen. Aber
die Leute in der kleinen Stadt schliefen ruhig weiter. Viel¬
leicht hätte sie der Mond früher geweckt, aber der ärgerte
sich wohl, weil so häufig die Stadtiaternen unangezündet
blieben. Es sollte dann nach dem Kalender der Mond
scheinen. Der verlangte dann aber auch das Recht seiner
Selbstbestimmung, thal's gerade nicht, was der Kalender

vorschrieb, und freute sich hinterher, wenn ein Stadtbürger
in der Dunkelheit gegen einen Baumstamm rannte.

Das hat man davon, wenn man mit dem Kalender
den Mond regieren will!

Und nun ging's gegen Tagesanbruch zu. In der
kleinen Stadt schlief noch Alles, oder doch fast Alles. Die
Bäcker waren bei der Arbeit, aber sie fleckte nicht recht,
und in dem Pferdestall an der Hauptstraße wurden die
Pferde zu einer Morgentour geputzt. Aber der Stallknecht
hatte auch noch den Schlaf in den Augen. Die Natur
will ihr Recht haben, und da sie im October schon im
Herbstschlof. liegt, kann der Mensch wohl auch etwas von
derselben Medici» verlangen. Sogar einen tüchtigen Löffel voll.

Die Eisenbahn, die nimmermüde, brachte den nächsten
Zug in einer Stunde; schon lange vor dem ersten Hahnen¬
schrei war freilich eine Locomotive mit einem kleinen
Wagengefolge als erster Fahrplanmäßiger herangerasselt.
Aber wenn dieser oder jener ehrsame Bürger den schrillen
Pfiff der Locomotive gehört, dann hatte er vor sich hinge-
murmelt: „Wie früh doch manche Leut ausstehen!", hatte
für sein Sprechen im Schlaf eine kleine Ermahnung der
emporgeschreckien Ehehälfte erhalten, die da hoffte, es handle
sich nicht um Gewiffensbisse und war dann wieder ein-
gedussclt.

Der Nachtwächter im tiefen Thorweg am Marktplatze
aber hatte so laut geschnarcht, daß er von jenem ersten
Pfiff überhaupt nichts gehört hatte. Nun indessen, beim
ersten Morgenschimmer war er emporgefahren, hatte ge¬
dankenvoll das Schild des Wirthshauses gestreift, in dem
er gestern Abend noch einen wärmenden Nachttrunk ge¬
nommen und sich dann seitwärts in die Gaffen geschlagen.

Da blitzt Licht aus einem Schaufenster und daher
stampfen Schritte. Bon seitwärts klapperts wie von Pan¬
toffeln, tuffel, toffel, tuffel, toffel. Und wieder ein paar
Lichter blitzen auf. Freilich, nicht lange. Die Dämmerung
macht ihre Fortschritte und wer des Morgens kein Licht
anzündet, der braucht es nicht wieder auszulöschen.

Die Dienstmädel aber huschen da und dort durch die
Straßen, die frische Backwaare vom Bäcker zu holen. Und
darunter sind auch die Angehörigen von Bürgern, die
selbst den Morgengang zum Bäcker machen. Gern thun
sie es Alle nicht, aber wie leicht die Semmel- und Brod-
Austräger in dieser Jahreszeit die Zeit verschlafen, sie
wiffen's selbst.

Die Köpfe sind in warme Tücher gehüllt, theils der
kühlen Morgenluft, theils der unfrisirten Haare wegen.
Auch das flinke Zünglein ist noch wie eingerostet. Aber
im Bäckerladen wird das erste Eis gebrochen. _

Die Käuferin hat jenen und jene noch gestern Abend
spät vertraulich flüstern sehen! Und wer war früher der
strengste Richter in Liebesangelegenheiten.

Dort hat die Madame mit dem Herrn eine sehr laute
Unterredung, weil, - es giebt ei« verständnißinniges
Tuscheln, ein erstes befreiendes Lachen.

Da hatte ein Kind Krämpfe und dort Zahnschmerzen.
„Die ganze Nacht konnte man vor den Bälgern nicht
schlafen!" Hier wird Besuch erwartet, dort soll verreist
werden. Hier ist die Herrschaft mit dem linken Fuß zu¬
erst aus dem Bett gekommen, und dort gab eS Lamento,
weil daS kleine Wurstende für den herztaufigen Schatz
schon vermißt wurde. Kurzum Neues überall, die Zungen
gehen wie die Mühlräder, und jeder neue Ankömmling
bringt neue Geschichten. Und schneller, als der schnellste
Telegraph sie zu verbreiten möchte, wirbeln sie durch die
Stadt, die interessante Zugabe zum Morgenkaffee. Und
in den Werkstätten wird's lebendig; der Lehrling, der
groß ist im Zeitverschlafen, bekommt seine Kopfnuß, und
der gerade an diesem trüben Morgen zu einer Jnspection
aufgelegte Herr Meister meint, für den hohen Lohn könnten
die Herren Gesellen auch etwas pünktlicher sein.

Auf den Straßen ist'S nun aber wieder ziemlich still,
nachdem die Frühstücksfrage, resp. Kaffeefrage geregelt ist.

Wer hat an einem dunklen Octobermorgen, kühl,
naßkalt, viel außerhalb des Hauses zu suchen? Sind das
doch Wenige in einer kleinen Stadt» um diese Jahreszeit
hat Morgenstunde kein Gold im Munde, wenigstens unter
freiem Himmel nicht. Und wer doch hinaus muß, vergißt
nicht, auch wenn er den Kaffee schon intus hat, gegen
das Herbstwetter noch kräftig„einen abzubeißen". Man
trinkt ja nicht, man wärmt sich nur von innen, und das
ist keine zu verachtende Medizin, besonders nicht für den
Familienvater.

Wasser thut'S nicht, wenn auch in der Morgen¬
dämmerung das Milchmadel, das zur Stadt kommt, einen
Blick aus den Brunnen wirft, der fast liebevoll ist. Die
Milch der frommen Denkungsart fleußt eben nicht in den
Adern aller Milchmadl'n.

Forsch im Gange ist der Dienst in der Post; so klein
ist keine Stadt im deutschen Vaterland, daß nicht viel, sehr
viel in ihr geschrieben würde. Und ob nun die Adresse
von der linken Couvertecke oben nach der rechten Couvert¬
ecke unten geht, oder ob sie eleganten Schwung verräth,

tmit gleicher Treue wird jedes Brieflein behandelt. Auch
die Post hat ein fühlend Herz und ihr Obermeister sogar
ein recht fühlend.

Holter, Polter raffelt der Hotel- Omnibus durch die

Neues aus aller Welt.
, ~ ®i“e derbe Abfertigung Ehren-Stanley's. Herr
Henry SDJ. Stanley hatte sich erlaubt , in einer Sitzung der Royal
Geographica! Society zu London zu behaupten, daß die deutschen
Unteroffiziere im Innern von Afrika „eine Banane den Tag und
Freiwasser" erhielten, während ihrer häufigen Ficberzustände von
einer oder der anderen Art von Verrücktheit befallen seien und sich
dann durch arge Rücksichtslosigkeit gegenüber den Engländern her-
vorthäten . Herr Konsul Vohsen läßt dem „großen" Afrikareisenden
hierauf in einem offenen Briefe folgende wohlverdiente Abfertigung
zu Theil werden : „Was die „Banane per Tag und Freiwasser"
anbelangt , so sind unsere Offiziere und Truppen in Afrika
nnndcstens gleich gut gestellt, wie die britischen. Die Gehälter
varnren von 7200 bis 96000 M . außer den Expeditionszulagen,
"Alehungswelse Rcisegebühren, für die Offiziere, und 3400 bis
6600 M . für die Unteroffiziere jährlich. Ihre Behauptung , Herr
Stanley , ist daher eme Unwahrheit. Was die Behandlung seitens
deutscher Beamten Angehörigen fremder Nationen gegenüber anbe-
langt , so sprechen für die Gastlichkeitder Aufnahme — die Sie ja
auch genossen haben — und die Behandlung Fremder weit
klassischere Zeugen als Sie , die so zahlreich sind, daß ich mir die
Aufführung derselben versagen kann. Ich verweise auf sämmtliche
Reisende fremder Nationen , die unser Schutzgebiet durchzogen haben.
Dagegen schauen Sie einmal um sich unter den Offizieren und
sonstigen Beamten aus Belgien und England , die einmal unter
Ihren Befehlen gestanden haben, und hören Sie Ihr Urtheil, ge¬
brochen aus deren Munde . Was Sie über die Deutschen mit

sagen, wird Ihnen dann sehr wohl als auf Ihre Person
auch ohne  Fieber passend entgegentönen.
„ , ~ Wie wenig sorgsam die französischen Befehlshaber mit
Gciundheit und Leben der Soldaten verfahren , zeigt der folgende
aus Tunis mitgetheilte Vorfall : Bor 10 Jahren schon hatte man
«m Husarenregiment nach Tebourba an der Medscherda verlegt
und einen Theil in einer ehemaligen Tuchfabrik des Bey unterge-
r*“*»*- Das Wasser des Flusses ist ungeeignet zum Trinken,
weshrlb das Trinkwaffer in Fässern aus Tunis gebracht iverden
mutzte Es herrschte in dein Regiment beständig der Typhus und
man sah sich genöthigt, die Garnison auszugeben. Trotzdem wurden
nun m diesem Sommer 2 Schwadronen Chasseurs dahin und in
d « Gebäude verlegt, und zum Trinken wurde das Waffcr
e Flusses benutzt unter Anwendung einer beschränkten Zahl un¬

genügend unterhaltener Filter . Binnen kurzem erkrankten fast alle
Soldaten am Typhus ; die Epidemie soll so allgemein ausgebrochen
kki  weil der Eskadronschef die Leute rum Baden in der Med

scherda kommandirt habe, obgleich jeder Bewohner von Tebourba
wisse, wie äußerst gefährlich solche Bäder seien.

— Pariser„Berühmtheiten" ziehen jetzt immer häufiger
nach Berlin . Der schönen Otero  folgt demnächst der ehemalige
Freund Boulangers , der Volkssänger Paulus,  der am
4 . November im Wintergarten ein 5 Abende uinsaffendes Gastspiel
eröffnen wird.

—Eine 200 Mann starke Vrigantcnbande— so
schreibt man aus Rom — ist plötzlich unter Oberleitung deS be¬
rüchtigten Banditen Morra in der Provinz Basilicata (Bari ) auf¬
getaucht. Sie soll vorwiegend aus geflüchteten Bagnosträfliiigen
und ähnlichen gefährlichen Elementen rekrutirt und trefflich bewaffnet
sein. Morra allein hat etwa elf Morde  auf dem Ge¬
wissen. Er soll sich mit den nicht minder berüchtigten Gebrüdern
Fattaruoli vereint haben, welche dort schon seit Jahr und Tag die
Einwohnerschaft terrorisiren . Das Räuberwesen schwillt wieder
lawinenhaft in allen Theilcn des Landes an. Selbst in den
schlimmstenZeiten der sechziger Jahre , als diese Banden noch ein
politisches (bourbonisches) Moment darstellten, sind die Sicherhcits-
zustände nicht beklagenswcrther gewesen.

— Ein wackerer Bürgermeister. Das „Neue Blatt"
erzählt nachstehende Episode aus jener traurigen Zeit , da die
Franzosen als Sieger in Deutschland gehaust, die übrigens auch
angesichts der Lügen, die Generäl Munier über das Vorgehen der
Deutschen 1870/71 verbreitete, nicht uninteressant ist : Im Jahre
1799 zog der französischeGeneral Tarreau durch die Gegenden
des Bodeusees. Tarreau war flüchtigen Fußes , denn als Erzherzog
Karl am 21. März die Franzosen bei Ostrach und Meußen geschlagen
hatte , mußte auch Tarreau — wie sich die französischen Zeitungen
ausdrückten — eine „rückgängige Bewegung " machen, das heißt ver¬
deutscht: über Hals und Kops fliehen. Am 17. September kam er in
die kleine Reichsstadt Ueberlingcn  am Bodensee. Diese sollte ihm
in wenigen Stunden eine gewaltige Brandschatzung bezahlen oder
sofort an allen Ecken angczündet werden. Aber der Bürgermeister
Moser,  an welchen er den Befehl mit genannter Drohung erließ,
war ein Mann , den man nicht leicht schrecken konnte. Ohne sich
aus der Fassung bringen zu lassen, fragte Moser, ob dies denn
wirklich der wahre Ernst des Generals sei. Dieser bejahte die Frage
und begleitete die Antwort mit einer Fluth von Verwünschungen
und Drohungen . „Run " , erwiderte jetzt der Bürgermeister , „so
erkläre ich Ihnen , daß Sie keinen Pfennig bekommen. Alle meine
Bürger find bewaffnet und gefaßt, auf den ersten Wink Gewalt
mit Gewalt abzutreiben, und " — indem er eine Pistole hervorzog
nnd sie dem erschreckten Brandschatzer vor das Gesicht hielt — „diese
ist für Sie bestimmt!" So etwas hatte Tarreau nicht erwartet.

Dabei fieUhm ein, daß er nur einige hundert Mann bei sich hake,
und daß die Schwaben , wenn sie einmal in 's Feuer gerathen, keinen
Spaß verstehen. Kurz, Ueberlingen wurde weder gebrandschatztnoch
verbrannt , und ohne nur einen Pfennig zu erhalten , mußte Tarreau
abziehen. .. „ .

— Aus zwanzigjähriger Bagnohaft entlasse«. Aus
Florenz wird geschrieben: Vor einigen Tagen wurde Caruno
Grandi , welcher im Jahre 1875 in seinem Heimathdorfe Jncisa,
um Rache an dessen Bewohnern zu nehmen, fünf kleine Kinder
ermordete  und in seiner Küche vergrub , nach Abbüßung der
über ihn verhängten zwanzigjährigen Bagnohaft in Freiheit
gesetzt.  Sein Heimathdorf hat sich seine Rückkehr dahin verbeten.

— Ein Herzog als Eiskehrer. Eine ergötzliche Anekdote
wird vom Herzog von Westminster erzählt , der einer der reichsten
Peers Alt-Englands ist und dessen Rennstall selbst im klassische»
Lande des Sports unerreicht dasteht. Ebenso wie sein berühmter
Landsmann Gladstone, der bekanntlich durch fleißiges Holzhacken
seine geistige und körperliche Frische zu erhalten trachtet, unterlaßt
auch der gleichfalls bejahrte Herzog nichts , um seine alten Glieder
zu stählen. Es war im vergangenen Winter . Von der an gewissen
Tagen der Woche ertheilten Erlaubniß , Eaton -Hall , die herrliche Be¬
sitzung des Herzogs init ihren meilenweiten Parkanlagen und großen
Seen , zu besuchen, machten insbesondere die Schlittschuhläufer
während der kalten Jahreszeit starken Gebrauch , und so traf es sich,
daß ein begeisterter Anhänger dieses Sports schon in der frühesten
Morgenstunde zur Stelle war . Außer ihm befand sich nur eine
einzige Seele am Eise, ein alter Mann , der, einen Besen m der
Rechten, mit peinlichster Sorgfalt die Eisfläche vom Schnee säuberte.
Die Arbeit des Alten gefiel dem frühen Besucher so sehr, daß er
ihm aus Dankbarkeit einen Schilling in die Hand drückte, den
dieser mit vielem Danke annahm . Wer beschreibt aber die Bestür-
zung des großmüthigen Spenders , als man ihm kurz daraus mit-
theilte, daß der alte Mann , der eben mit seinem Besen zum
Schlosse zurückkehrte, kein Anderer als der millionenreiche Herzog
selbst war!— Ein und daffelbe. „Doktor", sagte eine alte Dame zu
ihrem Hausarzt , „können Sie mir sagen, warum manche Leute
stumm geboren werden ?,, — „Warum ? Hm — gewiß, gnädige
Frau, " antwortete der Doktor . „Der Grund ist, daß sie in die
Welt kommen ohne die Gabe der Rede." — „Herrjeh, " bemerkte
die alte Dame, „da sieht man doch gleich, was es heißt, eine
medizinische Bildung haben ! Ich habe meinen Mann das Gleiche
mehr als hundert Mal gefragt uiid Alles , was ich aus ihm heraus¬
bekommen konnte, war : „Weil sie's werden ."
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Hilten Straßen, über dem noch immer nicht asphaltirten
Pflaster, an den verglimmendenLaternen vorbei. Und so¬
weit hat man sich nun doch de» Schlaf aus den Augen
gerieben, daß man hier und da nachschaut, recht munteren
Blickes sogar, wer nun in die Ferne zieht.

Und über ein Weilchen beginnt der Schuljugend
Regiment. Wenn auch die Schule erst um acht Uhr be¬
ginnt, also zur Zeit, wo es schon unrichtig ist, von einer
Morgenfrühe ziAFeden, in der kleinen Stadt wenigstens,
wo man selbst schon nach den schönsten Harmonie-, Ressource«
oder Liedertafel-Kränzchen, das erst zu vorgerückter Stunde
schloß, die Federn verläßt, ein gut Theil früher schwärmen
doch schon die ersten Schützenketten aus.

Die kleinstädtische Jugend, die noch richtigen Schnee
kennt und sich tüchtig darin herumbalgt, auch in jedem
Winter mindestens einmal stramm church's Eis bricht und
ins Wasser plumpst, ist nicht so verwöhnt, wie die groß¬
städtische, wenigstens im Durchschnitt nicht, daß sw an
einem kühlen Octobermorgen, bis über die Ohren einge
wickelt, gar von einem Dienstmädel bis zur Schule gebracht
werden müßte.

Das klabastert schon früh die Straße hinunter, daß
es eine Art hat, und im Schulzimmer werden die Obst
leilagen zum Frühstück mit großer Würde gerühmt. Ein
Jeder hat das Beste, bis Einer das Allerbeste hat.

So sängt in der Provinzstadt der Tag an. Weniger
Großstadt. Aber

I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

KeklMmchmg der IuvaMM-».Allers-
mschernilMMM Hessm-Man

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
22 des Reichsgesches vom 22. Juni 1839, betreffend die Jn-

validitäts- und Altersversicherung.

Fürdie nach dem vorbezeichneten Reichsgesetze Versicherungs-
Pflichtigen Personen im Kreise Wiesbaden ( Stadt ) sind
für die Zeit vom 1. Januar 1893 bis 31. December 1909, vor¬
behaltlich etwaiger anderweiter Festsetzung, nachbezeichnete Wochen¬
beiträge zu entrichten, und zwar: _

Für

1. Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkasse zu Wies¬

baden in Wiesbaden.
8s 13 u. 29 Mitglieder-KlasseI
der Statuts E ' '
2 . Mitglieder der Kranken¬
kasse für die bei dem Wegebewegt, weniger effectvoll, denn in der

wer sich in die einzelnen Züge vertieft, der bringt auch einIbau des Bezirksvcrbandes
Bild zusammen, daS seine» eigenen Reiz hat, das gemischtd. Negierungsbezirks Wies-
ist aus Scherz und Ernst, Freud und Sorge. Nur treten baden beschäftigten Personen
die dunklen Seiten weniger kraß hervor

Ans d«r Umgegend.
)( Biebrich , 10. Oct. Die gestrige Hauptversammlung des

N o r den d ° V er e i n S, zu der wegen Erweiterung dieses Vereins
mit Abänderung des Namens in einen allgemeinen Bürger¬
verein  für die ganze Stadt Biebrich zu Wahrung berechtigter
Interessen und Förderung gemeinnütziger Angelegenheiten säinmt-
ltchc Bürger der Stadt cingcladen waren, wurde durch den Vor¬
sitzenden, Herrn L. Lori daß,  eröffnet, worauf der Schriftführer,
Herr I . S cha n ün a , den Bericht über die bisherige Thäligkeit
des Nordcndvereins verlas, aus dem zu constatiercn war, daß
der Verein an seine Aufgaben mit großer Rührigkeit hcrangetretcn
ist und mit vieler GcschäftSgcwandtheit bei den maßgebenden Stellen
für den Erfolg feiner Angelegenheiten appellirt hat. Die Mitglieder¬
zahl des Nordcnd-Vereins beträgt 250, der Kasscnbestand weist in
Einnahme 459 Mk., in Ausgabe 109.17, mithin einen Bestand von
Mk. 349.83 auf. Die Umwandlungsfragc des Nordcnd-Vereins in
einen Bürgervcrein rief eine lebhafte Debatte hervor, an der sich
die Herren H. Donecker, Schandua, K. Schmidt, Fr . Kncticnbrech,
Coridaß, W. Stritter , Jean Werner und Fcidt betheiligten.
Schließlich wurde beschlossen, den Nordend»Verein zu einem
allgemeinen Bürgerverein zu erweitern, den seitherigen Vor
stand des Nordend-Vereins für den Bürger-Verein noch vor¬
läufig beizubehalten, bis die Liste zur Einzeichnung der Mitglieder
abgeschlossen sei. Eine weitere Versammlung sollte dann die end¬
gültige Vorstandswahl vornehmen. In die nunmehr circulirende
Liste zeichneten sich viele Anlvcsende als Mitglieder ein. Mit einem
Hoch auf den neuen Bürger-Verein wurde die Versammlung ge
schlossen.

? Biebrich , 10. October. In einer Wirthschaft in Amöneburg
kam es vorgestern Abend zwischen einigen Arbeitern zu einem
Wortwechsel, welcher bald in Thätlichkciten ansartete. Einer der
Arbeiter ergriff nämlich ein Schoppenglas und warf dasselbe mit
solcher Gewalt gegen den Kopf seines Gegners, daß das Glas
zersprang und die Splitter in die Bicrgläscr flogen. — Am Dienstag
landete man hier in den Krippen eine weibliche Leiche.  Das
Haar ist blond und halblang. Die Todtc, die sehr abgemagert und
ungefähr 35 Jahre alt ist, kann nur einen Tag im Wasser gelegen
haben.

** Hofheim i. T ., 10. Octbr. Nächsten Sonntag, den
13. October, wird der 24 Meter hohe Thurm auf demKapellen-
b erg  bei Hoshcim dem Verkehr übergeben. Aus dieser Veranlassung
findet an dem genannten Tage ein gemeinschaftlichesEsten im
Gasthaus „zur Krone" Nachmittags5 Uhr statt.

X Holzappel , 10. Oct. In voriger Woche wurde der
Hauer Lehmann von herabstürzenden Gebirgsmassen so unglücklich
getroffen, daß ihm die linke Hand abgcnommen werden inrchte.
Gestern riß beim Fördern ein Korb, in welchem fünf Bergleute
platzgenominen hatten, und stürzte mit einer solchen Wucht auf den
Loden, daß sämmtliche fünf Leute erhebliche Verletzungen davon
trugen.

)( Nassau » 10. Oct. Versetzt ist Herr Gerichtsdiener Fülling
vom1. November an nach Frankfurta. M.

® Dillcnburg , 10.' Oct. In den nächsten Tagen wird der
Ehrenbürgerbrief  für den Fürsten Bismarck  Seitens der
städtischen Behörde dem Altreichskanzler nach Friedrichsruhüber¬
sandt werden. Die Urkunde, bei I . C. König u. Ebhardt in
Hannover recht geschmackvoll hcrgcstclll, zeigt neben der Widmung
die Ansicht unserer Stadt , des Bismarcktcmpcls, deö Wilhelms-
thurmes und des alten Stammschlosses der Oranier. Außerdem
sind darauf die Haupterwerbszwciae unserer Gegend, der Bergbau
und die Industrie, durch die Gestalten des Berg- und Hütten
manneS verkörpert. Die Adresse liegt in einer rothbrauncn Ledcr-
mappe, welche die Aufschrift: „Ehrenbürgcrbrief der Stadt Dillen
bürg" tragt.

X Marienberg , 10. Oct. Das Kgl. Konsistorium hat in
seiner gestrigen Sitzung den Herrn Pfarrer Naumann  in
Kroppach interimistisch zum Dekanatsverwalter des Dekanats
Maricnbcrg bestellt.

Landet und ücritelt ?.
)( Weilbur ^ 9. Oct. (Malter.) Weizen 12,36. Korn■

Gerste— . Hafer 6,18. Kartoffeln 1,70. Saatweizen per Malter
Mk. 1270.

8 16 des Statuts.

3. Mitglieder der Kraukett-
kasse des Konsortiums für
Nebenbahnen zu Darmstadt.

ß 5 des Statuts.

4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
5 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Küfer-Innung zu
Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Metzger -Innung

zu Wiesbaden.
7 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schneider -Innung
zu Wiesbaden.

8 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schrcincr -Jnnnng

zu Wiesbaden.
MitgliederklasseI

II88 13 u. 28
der Statuten III

9 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Schuhmacher

Innung z« Wiesbaden.
19 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung z» Wiesbaden

MitgliederklasseI13 u. 28
der Statuten

II.

Hl

14

20

24

30
Der ® 0<6enI>eUtnil d-rl -iügrn Lohn
klage, ln welche der wirklicheJahreSl

arbeUsvervi-nst fcidt und zwar

bis
3ö0 M.
14 Pf.

von mehr
als

350biS
5L0M
20 Pf»

von mehr
als

550 bis
850 M.
24 Pf.

von mehr
als

850 M
80 Pf.

(Ohne Unterschied des wirk
lichtn Jahres arbeitSver-

dieusteS):

*5 “ Bei Katarrh , Husten, Heiserkeit , Keuchhusten
re. erprobe man den aus edelsten Weintrauben bereiteten, stets
wohlthätig lindernden, seit 28 Jahren weltbekannten rheinische»
Traubcnbrusthonig vonW. H. Zickcnheimer in Mainz; viele
tausend Atteste. Per Flasche1, l 1IIIIIIV /* u. 3 Mark, in Wiesbaden
bei A Schirg (Inh . Carl Mcrtz ), Schillerplatz2 ; in
Biebrich bei Lndw Klitz; in Mosbach beiH Steinhaner

Mitglieder der Post
krankcnkassc» .

KlasseI bei einem Tagelohu bis
eiuschl. 1.16 Mk. . ,

II bei einem Tagelohn von
mehr als 1.16 Mk. bis
eiuschl. 1.83 Mk. .

III bei einem Tagelohu von
mehr als 1.83 Mk. bis
eiuschl. 2.83 Mk. .

IV bei einem Tagelohu über
2.83 Mk. . . .

IL.Alle i» Land-».Forstwirts»
schaft beschäftigte » Betriebs
beamte » bis einschliestlich
2999 Mark JahrcSarbeits
verdienst , soweit dieselben
nicht zu den Mitgliedern einer

vorstehenden Krankenkasse
gehören.

IS . Alle übrigen in Land- »nd
Forstwirthschaft, sowie in sonstiger
Weise beschäftigten Personen
welche keiner dervorgenannt.

Krankenkassen angehöre »,
a) männliche Personen . .
b) weibliche » . .

14 . Lehrlinge über 16 Jahre,
soweit dieselben nicht einer
der genannten Krankenkassen
angehören.

15 . Lehrmädchen über 16 Jahre
wie vor.

Die Verwendung von Marken , ,
lässig, wenn Arbeitgeber und Versicherte hierüber einverstanden sind,

Hur richtige» und rechtzeitigen Verwendung der
fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber ver
pflichtet. Rechtzeitig geschieht die Verwendung der Bei
tragsmarken nur da»m, wen«» dieselbe alsbald bet
jeder Lohnzahlung erfolgt. Den Arbeitgebern steh, daS Recht
zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen
die Hälfte der Beiträge in Abzug zu bringe « . Abzüge
dürfen sich jedoch höchstens aus di- für die beiden letzten Lohn,
zahlungsperioden entrichteten Beiträge erstrecken. Ais L0fttt
zahl»»« gelten auch Abschlagszahlungen

Ein Wochenbeitrag
in Lohnklassc

II I III j IV

Pf.

14

von
Pf. i Pf.

20
24

Pf.

Diejenigen Personen, welche die Versich rung nach AuseaX her,
die Veesichcrungspflicht begründenden Beschä ligung freiwillig
fortsetzen oder erneuern (8 117 des Gesetzes vom 22. Juni 1889)
sowe diejenigen Personen, welche sich freiwillig selbst ver-
ichern (8 8 des genannten Gesetzes), haben Doppelmarken zu
2 « Pfg « für jede Kalendciwoche freiwilliger Berstchcrnng
einzuklcben.

Sich selbst versichern können, sallS sie das 40. LebenSzahr noch
nicht vollendet haben und nach im Stande sind, ein Drittel de?orts¬
üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter zu verdienen:

1. Bctriebsuntecnehmer, welche nicht regelmäßig wenigstens
einen Lohnarbeiter beschäftigen,

2. ohne Rücksicht aus di- Zahl der von ihnen beschäftigten
Lohnarbeiter solche, selbständige Gewerbetreibende, welche in
eigenen Betriebsstätten im Aufträge und. sür Rechnung
anderer Gewerbetreibender mit der Herstellung oder Be¬
arbeitung gewerblicherErzeugnisse bcschästigt werden
(Hausgc werbetreibr nde).

Für Saisonarbeiter, d. h. solche, welche zu einem bestimmten
Arbeitgeber in einem dauernden Dienst- oder Lohnverhältnißstehen
und daffelbe nur vorübergehend unterbrechen, kann das Versicherungs-
verhältnttz auch ohne Verwendung von Doppelmarken während eines
4 Monate nicht übersteigenden Zeitraums freiwillig dadurch sortze-
etzt werden, daß die Beiträge in bisheriger Höhe sorientrichtet werden

(§ 119 des Gesetzes vom 22. Juni 1889).
Casiel, den 2. Februar 1893. Der Vorhand:

E. von Hundelshausen,
Landes-Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur öffentlichen Kenniniß
gebracht.

Wiesbaden, 3. October 1895
Der Magistrat.

Abtheilung für Jnvaliditäts- und Altersversicherung:
609 Mangold.

D-r Wvch-ndliirag b-rj-uig-n Lohii-
tlotfe, in welch- der dreihundert-
fache Betrag d-s nach d-m SUNut
für die Bemessung der Krailk-n-
kassenbetträge zu Grunde zu legenden
wirklichen Arbeitsverdienstes sällt.

14

14

20

20

24

24

20
24

14
einer höheren Lohnklaffe ist zu

Nichtamtliche Anzeigen«
Für

Wische Mchsrn, Prim Lml.
zu staunend billigen Preisen!

owie alle Sorten neue und gebrauchte Arbeitskleider,
Betten re. bei As. Landalt,
536 31 Metzgergafle 31.

Wichtig für Rekruten.
Zur bevorstehenden Einstellung ins Heer empfehle,mein große?

Lager in Kleider «. Wichs -, Schmutz -, Putz -, Kopfbürstc »,
u. s. w., genau nach Vorschrift.

Karl Wittich,
Bürsteuwaaren,

824 7 Michclsbcrg 7 , Ecke Gemcindebadgäßchcn.

Grosse CreM ^JLotterie
Ziehung am 17, October 1895 in München.

2529  Geldgewinne Hauptgewinn 20900  Mk.
OiiMlooseä1Mt, Porto und Liste Mt

empfiehlt und versendet ; auch gegen Briefmarken

Friedr . Starck . Neustrelitz,
1916

Der

Taschen-Fahrplan
des

Wiesbadener
General Anzeigers

Winter 1895/86
ist zu

>W- 10 Pfg . pro Stück‘VI
zu haben in der

Expedition,
36 Marktstr . 36 . 36 Marktstr . 26.

Alliier-
Feinste Süßrahmbutter vom Block per Pfd.

Mk . 1.35 , bei größerer Abnahme per Pfd. M -1.28,
frische Siede -Eier 6 und7 Pf . per Stück empfiehlt

€ . Ciaertoer,
960 Kircligass © 21

96i ! € a ^ a §cliräiike!
verschied. Größe mit Tresor; sowie ein nußb. und ein
schwarzes Pianino , sehr gut, zu der Hälfte des An¬
schaffungspreises abzugeben Schützenhofstr . 3 , I.
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Jed . Tag frische Franks. Würftch. ä15 «. Pf.
Wiener „ ä 8 Pfg.
Göttinger „ ä 15 „
Knack- tt  a 15 „

stets iw Ausschnitt Corned bees (beste Marke)
„ „ „ Cervclatwnrst
ff tt ,,  Talami
„ „ „ Mettwurst.

Spccialität : Nohen „. gekocht. Schinken. Lachsschinken,
sowie alle feineren Fleisch- und Wnrstwaaren

empfiehlt die

Schweinemetzgerei Jean Kolb,
Ecke Wellritz- und Hellmundftraße.

Dasselbe ist auch in meiner Filiale , bei Herrn
Maifeauer , Wörthstratze 2a,

zn haben. __ 926

Solide WM- und rouraute MerrvlMttn
kaust man reell und am billigsten bei 3832

32 Wilhclmstr. 32 , Ferd . Maekeldey , 32 Wilhelmstr . 32.
Bitte Preise zu vergleichen.

In der Kirick .rei
Ellenbcgengasse II

kauft man die billigsten und dauerhaftestenWoüartikel
Gestrickte Arbeitswämse sehr stark von 1,55 bis zu den

W feinsten Jagdwestcn und Metzgerwämsen, gestrickte und
gewebte Unterhosen von 60 Pfg . bis zu den feinsten

'' Normalbosen, gestrickte und gewebte woll. Damen - und
Herrenstrümpfe von 75 Pfg , Socken von 30 Pfg . an,

Kinderstrümpfe sehr billig. Prima Strick - uud Häkelwollc
Loth von 3 Psg >bis zu der feinsten Strickwolle. Strümpfe.
Socken und Beinlängen werden, ne» und angestrickt auch an-
gcwebt ohne Naht zu den bekannt billige » Preisen.Fr. Heumann.946

1Neues W .' iz nmehl p. Pfd. 12, 14, 16, 18 u.20Pf. !
Suppen -«. Gemüsenndeln p. Pfd. 20,24, 30n. 40 Pf.
Reiner Weizengries p. Pfd. 14, 16, 20 u. 24 Pf.
Reis p. Pfd. 14, 16, 20, 24 u. 30 Pf. (8 Pfd. 95 Pf.
Gerste p. Pfd. 14, 20, 24 u. 30 Pf.
Hafergrütze bei5 Pfd. 22 Pf,
Erbsen ,Linsen, Bohnen p.Pfd. 12, 14, 16 u. 18 Pf. |
Kneipps Malzkaffe- bei5 Pfd. 84 Pf.

!Kornkaffeep.Pfd.12Pf.,Malzkaffee, lose,p.Pfd.16Pf. j
!Braunschweiger Cichori « p. Pfd. 17 Pf.
In Limb . Rahmkäse , gz., p. Pfd . 32 Pf.

[ Vorzügl. Speisefett p. Pfd . 40 , 45 u. 50 Pf.
, Baumöl p. Schoppen 40, 48, 60 n. 70 Pf.
, Rüböl lVorlauf) p. Schoppen 25 u. 28 Pfg.

| Beste Holl. Vollhäringe p. St . 5, 6 u. 8 Pf.
In Kernseife bei 5 Pfd . 22 Pf.

I Amerik. Petroleum p. Liter 16 Pf.
Sogen . Kaiseröl bei 5 Liter 22 Pf.

F « Grobk!lßr.3z
993 Filialen : Bleichste. 15 u . Röderstr . 19.

guten
reellen

Nebenverdienst 1
kann Jedermann erzielen,
wer sich mit dem Vertrieb
meiner vorzüglich bewährten
Specialitäten der Nahrungs¬

und Genußmittelbranche
energisch befassen will. —

(Cassa-Artikel.) Muster«
Pallete werden gegen 70 Pf.
in Briefmarken portofrei
versandt vom Fabrikanten
Adolph Weber

Radebeui-Dresden.
Nur zahlungsfähige Be¬
werber finden unter An¬
gabe der Nr . 106 Berück¬
sichtigung. Eine Verkaufs¬
stelle für je 8000 Ein¬
wohner 112

Hosen“
|Santelöl-Kapseln|

heilen Blasen- und Harnrbhren-
lelden ohne Einspritzung und Be-
rut’sstörung schmerzlos in wenigen
Tagen. Blasendrang hört auf, Urin
klärt sich. „ Sur ächt und wirk¬
sam, wernr* jode Schachtel mit
Schutzmarke : „Rosen“ versehen.

Flacon 3 Mark.
Zu haben in Wiesbaden in

der Löwenapotheke . 4016

m UL.

Massenproduction
von Drucksachen ♦

Wir empfehlen uns zur Anfertigung von Circularen , Zeitungs-
beilägen, Prospeden u. s. u>., durch Rotations -Druck auf weissem und
farbigem Papier.

Unsere nach den neuesten Patenten gebaute Rotationsmaschine ist
im Stande, stündlich bis zu 150,000 Prospede in der halben Grösse
unseres Zeitungformats herzustellen und können wir daher unsern
Geschäftsfreunden unbedingt schnellste Lieferung und billigste Preis¬
berechnung zusichern . Bei grösseren Auflagen liefern wir Prospekte,
die sich zur Massenvertheilung und als Beilagen für Zeitungen vorzüg¬
lich eignen, schon von 1,25 Mark an pro Tausend,

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelberger & Hannemann,

26 Marktstrasse 26

Kaisergelee,
Marmelade

(vorzüglich)
a Pfund 25 Pf.

|Himbeer«und
Erdbeergelde

ü Pfund 40 Pf.
Weinei’sGelee-Fabrik

Marktstrasse 12 . Laden:
Hinterhaus . 4470

Lieben Sie
einen schönen , weißen , zarten
Teint , so waschen Sie sich täg¬
lich mit:

Bergmann’s Liltenmilch-Seife
v. Bergmann » . Co in DreS-

den-Radebe«|l.
(Schutzmarke: ZweiBergmänner .)

Bestes Mittel gegen Sommer-
sproffeu, sowie alle Hantun-
reinigkeiten. ä Ht. 50Pf. bei

Fritz Bernstein,
Dr. Carl Cratz, Willy

Graefe, E . Moebus. Lonis
Schild und Otto Sichert.

III m
Sctsnizaiittel

für Frauen (ärztl . empf.)-Ei,ifachsle
Anwcud ., Bejchreib. gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20 Pfg .-
Marke für Porto . 127b
R . Oschmann , Konstanz E . 25.

Tli a a nsner  Ernte,iuee P.PM.iu8o-M.6.-.
Theespitzen,

per Pfd . Mk. 1.60 , Mk. 1.80 , empfiehlt
J t Raub,

Mühlgasse 13, Ecke der Häfnergasse.

8*9

yj

ZMml-Uezickl.
Ich erlaube mir hierdurch ergebenst anzuzeigen,

daß ich vom 1. October ab ebenfalls ein
Io «r «al - Lesezirkel errichte. Mein Zirkel
hat die große Annehmlichkeit, daß die sitzt cin-
tretenden Abonnenten sämmtliche neue Zeit¬
schriften erhalten. Der Wechsel der Zeitschriften
findet wöchentlich einmal statt, und sind die
näheren Bedingungen in meinem Geschästslokal
zu-erfahren.

Hochachtungsvoll

§ Heinrich Giess,
Buch- und Papierhandlung,

27 Rheinstr. 27 (neben der Hauptpost).

Damen-Stiiimpfe

an den Stellen verstärkt, die
auf der Zeichnung dunkel¬

schattiert sind.

L. Schwenck,
Mühlgasse 9.

530
w£ ac ^ma CTiM )wi»iiiiMBaw.n'..)W»Mir n mMaiMiaillM g

Alle Sorten Gypse,
Gyps -Bauplatten für Wände und Decken, sowie

I« Schlemmkrcide empfiehlt billigst
Biebrich a. Rh., H . 1t . Kapferer-
Kurfürstcnmiihle. Gyps- und Bauartilel-Fabrik

A. H. Pretzell-Danzig

\ JEflgF“ Bestes System "1!
1 mir 7mal prämiiert. 5276

(̂Hermann iiiller,
mit 6jähr. Garantie. /Düsseldorf , Schützenstr . 4.

| / empfiehlt ff , Danxigcr Tafel -Liqueure u.
Ä / Goldwasser , Kurfürsten, Cacao , Sappho, Helgoländer, » 3
<2 / Prinzess Luisen-Llqucur, Medicinal-Eiercognao \ F

(ärztlich empfohlen) 3749

„Dmiiger Kchsihmiil'Wkr".
(ausserordentlich magenstärkend )«

mlümmm

Schirm±abr *ik

lail Flsckbach
972

umuini
uiin?U "'" 8 Langgasse 8

| | Nur eigenes Fabrikat . |f
a ’Anfertigung nach Wunsch.—UeberziehenH

und Reparaturen jeder Art wie bekannt.in m

Zurückgesehte Tapeten
in schönsten Ausführungen verkaufe, so lange Dorrath reicht,

pro Rolle für 20 bis 25 Pf.
Hermann 'itenzel.

Wen fcenrfite• Langgasse 29 , 1 .IWan beachte. g>cin  Laden.
407

Großer Seifen Avschlag
(garantirt prima Qualität ) . 787

Weiste Kernseife , per Pfd. 26 Pf., bei 5 Pfd. 25 Pf., L
Ö bei 10 Pjd . 24 Pf . ft
^ hellgelbe Kernseife , per Pfd. 24 Pf., bei 5 Pfd. 23 Pf., tz«
| bei 10 Pfd . 22 Pf . ■
A Glycerin - Schmierseife , per Pfd. 17 Pf ., bei 5 Pfd. k,
R 16 Pf ., bei 10 Pfd . 15 Pf . J

3 Adolf Ibybach , Wellritzstr 22 . K
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Rur 5 Ps.
.ijtet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

leine Ansei
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal,
bestellt, so ist di « viertes
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rnbrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einznliefern.

Reparaturen
an

IchmiKschkl!
fertigtbilliger wie jed. Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

1054 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

Reparature«
an 755

Uhren und
Schmnckfachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr. Burgstraste 10 , l.

Dtts. Klkidklimchmil!
empfiehlt sich in all. vorkonimenden
Näharbeiten Costüme v. 5 M an,
Hauskleider v. M . 2.50an,Kinder-
kleiderv. 4M . an . Für alle bei mir j
verfertigten Arbeiten übernehme
ür guten Sitz u. Haltbarkeit die
vollste Garantie . Postkarte aus
Hausbestcllung genügt . Elise
Pütz , früher Platterstr. 9, jetzt
Römerberg 7 , IH. 4766

Güter
Kauf - und Pachtgüter jed. Größe
auch solche mit Nebengeschäst als
Brennerei , Ziegelei u.Restauration
weist Reflcctanten nach
L. Göbel , Frankfurt a M

Lützowstr A3 . 163
Gekittet

Reparaturen
an Uhren , echten «nd u«
echten Schmucksachen werden
billig unter Garantie ausgeführt
H. Stahl, Schulgaffe 1.

wird Glas,
Marmor , Ala

bastcr, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euerfest, sodaß es zu Allem wie¬

der brauchbar ist. D . Uhlman.
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße. 810

Alle Pelzarbeiten
werden gut u. bill . angefertigt bei

H. Jannafch . Kürschner
8041* 4 Michelsberg 4.

Costüme
werden billig angefcrfigt 8088*

, Oranienstr . 4,1 Tr. r

int Utiiu»KW
' wird in liebe gute Pflege g
nvmmcn. Näh. Erped. 808t

Guter bürgerlicher

Mittagstisch
zu 50 Pfg. und Abendessen
zu 35 Pfg. bei Frau Kehler.
Wellritzstraße 5, Gartenh . 8102*

Reparaturen
an 276

Uhren und
Schrnrrckjacherr

werden gewissenhaft und zu an¬
erkannt allerbilligsten Preisen unter
Garantie ausgeführt bei

Max Döring,
, Uhrmacher und Goldarbeiter

20 Michelsberg 20.
Vermittele als erfahren . Landwirth

Kauf- und plichMr.
Jung , Darmstadt, Wendelstr. 40

JlslotfslÄe.
Täglich süstcr Apfelwein

sowie
la . Croubcrger Speierling

'7760* in «. Hehler.

Eiu gut erhaltenes 200b

Halbverdeck
sofort zu kaufen gesucht. Näh.

Phil . H #mberger,
St . Goarshausen am Rhein.

Kirchhofgaffe2
früher Metzgerg . 2

werden 924

Mute
von 50 Pfg . an schön garnirt.

Großer Garten
mit schönem Wohnhäuschcn
gleich bei der Stadt , Höhenlage
zu verkaufen oder zu vertauschen.

| Näh . Verlag ds . Bl . 968
Ein nachweisbar gutgehendes

Kutter-
und

Kiergrschaft
Iin guter Lage, Verhältnisse halber
unter günstigen Bedingungen ab-
zngeben. Offert , unt . 4, . M . 78
an den Verlag d. Bl._886

«ermiethen.
dlerstraste 9 ein und zwei

Zimmer , Küche, Keller auf
1. Oktbr . zu vermiethen. 4665

Adlerstr. 24
ind zwei Wohnungen auf gleich
oder später zu verm.  903

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis auf 1
Januar zu verm. . 1038

Heiraths
Gesuch.

Ein solider Mann , (Landwirth ) !
40 Jahren , mit schönem Ver¬
mögen, wünscht sich mit einer
oliden, einfachen Person , welche

auch etwas Vermögen besitzt, bald
zu verehelichen und bittet Offert,
mit näherer Angabe unter A, D.
200 postlagernd hier Schützen-
hofstraste niederzulegen.

Antwort erfolgt umwendend
unter Discretion . 916

4 Schulgaffe4
;Größte Auswahl allerSort
Oefen amerik.Rcguliröfen,trans¬
portable Herden re. alle wie neu,
wegen Umzug bill. zu verk. 554

Adlerstraße 31
Zimmer , Küche auf gleich oder

später zu verm. 389

Leere

Adlerstraße 52
eine abgeschlossene Mausard
Wohnung , 2 auch1 Zimmer,
Küche, Keller per sofort zu
vermiethen. 4909

zu verkaufen.
Näh. Expedition.

Korubrod
per§aid 30 Pfg.

Fahrrad,
IKissenreif (fast neu) zu verkaufen
17829* Nerothal 27.

Haus
mit Wirthschast,

IHinterhaus , wegen Krankheit des
pl  cm £ Besitzers feil . Preis 56,000Samstag Morgen auf Mk., bringt Micthe 3670 Mk.

dem 8108* Näheres durch 24 Eichhorn.
Agent, Nerostr . 34. 919

Irma KtlkiöffklnS
ünterbedarf , Magnüm bonum
Etr . 2,50 M ., bis 2,75 M ..

gelbe p. Etr . 2,10 M . bis 2,50 M.
freiinstzaus . Kirchner , Wellritz¬
straße 27, EckeHellmundstr.  8117*

Prima

lener zweith . Kleiderschr
. , !• mit Weißzeugcinrichlung 30
Mk., nußb . runder Tisch 14 M.
nußb . Waschconsole 10 Mk.,
Sopha 17 M., Küchenbrett
3.50 M ., zu verkaufen
8101* Adlerstr . 16a , Vdh. I

Ich rahle
ausnahmsweise

KMt
«. kaufe fortwährend abgc
legte Damen -Costüme und

Hcrrenkleidcr , Fracks,
Waffruröckc u . sämmtlichc

Militär -Effekten,
Schuhe und Stiefel»

Brillanten , Gold u. Silber.
Betten . Möbel»

ganze Nachlässe re. re.
Komme bei Bestellung

pünktlich. 877

G . JLaiMlsÄMj
Metzgergasse 31.

Apfelwein
sowie gute Speisen und sonstige
Getränke empfiehlt

Karl Stiehl,
»zur Krone" in Bierstadt

S-ram-Siintztaaz
I und 2 franz . Betten zu verk.
1955 Römcrbrrg 2.

lWkß.Lkk>cUMijj;t!lll.
für ein Spczercigeschäftist zu ver
kaufen. Näh. Mauexg.  9 . 7562*

kauft man am besten beim
Goldschmied 345

F. Lehmann,
Langgasse 3 , 1 Stiege.

Mimg8-
... C„ f rt  f uvIDofvnanßSflefuifi
IM RU111L lll äis?  s rJS

ist zu haben in der
Expedition desWiesb.

General -Anzeiger,
9GT  Marktstrastc 2« .

Preise
von 200 —220 Mark zn miethen
gesucht. Offert , unt . 1» . 75 an
die Epp. ds . Bl . erbeten.

Icchniknw
mit

Höchster
Auszeichn.
Strelitz

Zwei
Balm-Stdn.
von Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn -, Bau¬

gewerk -,
Werkmstr .-
u .Architek¬
tur -Schule.

Tägl .Eintr.

Dir. Hitenkofer.

/Fluche per 1. Januar 1896
> «*' evtl, auch früher Wohnung
2 Zimmer , Küche rc. in Biitte
der Stadt . Offerten nebst Preis¬
angabe unter M 300 an die
Exped. d. Blattes . 630

>W >Wf!WM
Steingasse 22

Iein kleines Specerei-Lädchen mit
Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wobnung, auch zu
andrrm Geschäft Passend, billig

1 zu vermiethen. 2430

Schlilg. 5
zu verm. Näh , im Schubladen . 540

Sreingasse 31,
Hinterbau , eine abgeschlossene
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör auf sofort zu ver-
miethen. 2426

22
1. ätagc , 3 Zimmer , Küche und
Keller billig zu verm.  4764

Zu
Webergasse 43

eine Wohnung im Hinterhaus,
| 2 Zim ., Küche mit Glasabschl . und

Zubehör zu vermiethen. Näh.
Vorderh . Part . 484

AdklhaWk.87k'LL
:Zimmer möbl. ob. unmöbl . billig
Izu vermiethen. 7720*
Dleichstrastc 10 ist eine Man
R sarde an einen jungen Mann
zu vermiethen.  7866*

Luisenplatz1, II.
Thoreingang ) ein gut möblirtes
Zimmer auf sof. zu vm.  7 099*

oniscnstrastc 41 , I . r.,
o möblirte Mansarde zn
vermiethen . 8085*

Sedanstraße 2,
3. Stock l. möblirt . Zimmer zu
vermiethen.  996

Schulberg 13
ein möbl. Zimmer aus 15. Octbr.
^u^vm. Näh . 1. St . 881<» . ' - -
iLchwalbacherstraste 51 , 2.
«5 Stock l„ erh. reinl . Arbeiter
Kost und Logis. 7339*

.j . 3,2. St., r.
ein sch. u. gr. möblirtes Zimmer
billig zu vermiethen._ 5176

DrudniIlrO3, (trat.
ein großes leeres Zimmer an eine
anständige Person zu verm. Näh.
das. bei Bender,_ 570

'Eine junge anständ. Fra»
'S ' sucht Monalstelle. Näh.

Bertramstraste 7.
( tzine perf . Schneiderin sucht
'2 ' Beschäftigung in und außer !
dem Hause. Näb . 8572 * -

Platterstr . 2V , Frontsp.
Izwei kleine Manfardstübchen auf
gleich zu vermiethen.  1034

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm 1039

AldnWr.39, Pit.
eine schöne Wohnung 2 Zimmer
und Küche, evt. 1 Zimmer und
Küche sof. zu verm.  8099*

HcümaMrasze 41
großes leeres Parterre -Zimmer
mit separatem Eingang sofort zu
ver miethen. 898

KrsUram 12
ein sreundl. leeres Zimmer zu
vcrmietbeu. N. im Hutladen . 994

qAöntcrbcrg 8 1 leere Stube
</v a. 1. 9700. zu vm. 8087*

fmkMche lü.
2 St . ein schönes Dachlogis auf
auf sofort zu vermiethen. 1017

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm. 732

Friedrichstr. 6
2 Zimmer u. Küche per 1. Jan.
evt. auch früher zu vm. 8120*

WkAndjlmßk 19,
Hof, Part , ist ein leeres Zimmer
zu vermiethen. 8023*

18 Hirschgrade» 18
eine Wohnung von 2 Zimmern,
1 Küche billig zu vermiethen. 553

Lahnstraße7
ein kl. Frontspitz-Wohnung sofort
zu vermiethen. 8114*

Langgasse 48
Mansardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 275

H, dki de«Ilmsäp
stets Gegenstände als : Glas,
Porzellan rc. re. häufig zer¬
brochen gehen, mache das geehrte
Publikum darauf aufmerksam, auf
meinen vielbewährte » Kitt ä
Flasche 50 Pfg . . auch nehme
allerhand Gegenstände zur Repa
ratur entgegen
Caesar Lange , Metzgcrg.35,

vis -ä-vis 7955*
Schellenbergs Buchdruckerei.

SttUiing’xm. K Jeder j
schnellübcr allh. Fordere per Post¬
karte Stellenauswahl Courier
Berlin , Wcstend3. 118b -

Stellesuchenden

Handlungsgehilfen
empfiehlt seine Dienste der [
Kaufmännische Verein zu
Frankfurt (Main). 5407

TWiße Mende
welche im Besitze eines Gewerbe¬
scheines sind, für kirchl . Zwecke
gesucht. Offert , unter H . 500 j
an die Exp. d. Blattes . 8090*

Ein tüchtiger .,1
Ackerknecht >

;unb Taglöhner für Feldarbeit
gesucht
1037 Schwalbacherstr . ?& ■

Lahnstrahe3
kleine Wohnung , 2 Parterrzimmer
aus gleich oder später billig zu
vermiethen. Näheres bei 8095*

A. Rock, Aarstraste 2b.

Schriftsetzer- ,
Lehrling

kann eintreten und erhält fofort;
Wochenlohn. Näh . Expedition.

Niichelsberg 20
neuherger . Dachw., 2 Z . u . Küche,
aus sofort zu vermiethen. 455

Adolfstraße 5,
Stb . l. 9 Tr . ein einfach möbl.
Zim . auf sof. bill. z. vm- 8111*

Kackertrhrlirrg
wird gesucht
850 Faulbrunnenstr . 10.

Kettrm-r. 2,pari.l.
möbl. Zim ., ruh . Lage z. v. 8096*

MiWbnMßeia
1 Zimmer und Küche, 3 Treppen
hoch, auf 1. Novrbr . an evangel.
Wittwe zu vermiethen.  8016*

. 37

finden
vis -ä -vis

der
Jnf .-Kaserne gut möbl . Zim.

smit voller Pension.
Bleichstraste 3 , I

Suche fortwährend Tücht.
Haus -, Küchen- und Allein¬
mädchen. Sof . Eintritt. Guter
Lohn. Näh . b.Frau Beuerbachs
Mauergasse 3—5, 3. St . 8017 *!

ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, 3 Mansarden -c. auf
sofort zu vermiethen. Näheres
daselbst bei Henkel ob. Philipps-
bcrgstraßc 35 bei Maurer . 4617

Blücherstr.18, III.
möbl. Zimmer bill. zu vm 731

Schachtstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen.  491

Goldgasse3, II.
ist ein möbl. Zimmer mit guter
Kost zu vermiethen.  8064*

KWalbcherWe 63
eine Dachwohnung Per sofort
zn vermiethen.  4663

. l . 35,
Seitb . II . r.  kann ein anständ.
Mädchen gute Schläfst, erh. Näh.
zu erfrag, von 10 Uhr ab. 3113*

Schulberg 15
Gartenhaus . 2 Zimmer, Küche
und Maus , per sofort od. 1. Nov.
z. vm. Näh . Bordh 1. St . 1028

HeHmaadAr. 49, ii.
ist ein möbl. Zimmer mit Pens.
auf gleich zu vermiethen.  980

Hermannstr. 1
ein schön möbl. Zim . zu vm. 998

Ein

8m junges Mädlhea
kann unentgeltl.das Kleidermachen
und Zuschneiden erl. Schützen-
hofstraste 3 , Hth.2 Tr. 8105*!

Wli,eStri>IniiL.
mädchen gesucht(dauernde Be-
schäftigung) 8037*

Ellenbogengasse 11.
8098*

für Hausarbeit sofort gesucht
Dierkadt» Kirchgasse3.
LehtM-k»
gesucht Eh . Nücker , Modes,
8106* Römerberg 2/4.

Jitltrn poctl.Versa»
zu Kindern gesucht. Vollständ.
Familienanschluß . Näheres , I
880 Michelsberg 9.

"Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schncgelberger L Hanne
Fxiedrjch Hannemann;  für den localen und allgemeinen Thefl : Otto von W

mann.  Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und
;<■!>,-CH! für Ken 5»nserat-ntbe!l : £*. B . ! 21. Leiter.  Sämmtllch

Feuilleton:
In
das Ehcfredact eur
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und zwar für Herrn in kleiner Uniform, bezw. Frack und weiße
Binde, für Damen ausgeschnitten, bezw. halbhoch.

— Mit der Ausschmückung des Taunusbahnhofes und
der Wilhclmstraße anläßlich des Kaiserbesuches hat man bereits
heute begonnen. , . , ,

— Kirchliches . Vor einer auf gestern Nachm,ttag embe-
rufenen Sitzung des evangelischen Ge sa min tkirch en - G e-
meinde - Bertretung  tagten zunächst die größeren Vertretungen
der Ncukircheu- und der Bergkirchen-Gemeinde. In der crstcren
wurden zu weltlichen Abgeordneten für die demnächst stattfindcndc
Kreissynode die Herren Dan. Beckcl, Profossor Fritze, Landgerichts¬
rath de Niem und Landgerichtsratha. D. Wißmann, in letzterer
die seitherigen Mitglieder: die Herren Geh. Hofrath Prof. D. Rem.
Fresenius, Stadträth Weil, Stadtrath Steinkauler und Haupt-
lehrcr Müller gewählt. Sodann gelangte der Wortlaut des vom
Herrn Kultusminister auf die Beschwerde der Gemeindevertretung gegen
den Erlaß des hiesigen König!.Consistoriums, betr. die Mitwirkung von
Geistlichen bei Feuerbestattungen, ergangenen Bescheids durch Herrn
Pfarrer Beesen me her  zur Kenntniß der Versammlung. —
Die hierauf tagende Gesammtkirchcn-Gememde-Vertretung unter dem
Vorsitze des Herrn Pfarrer Bickel genehmigte zunächst ans Antrag
des Berichterstatters Herrn Strasburger die vier Vertrüge, durch
welche vier Bauplätze an der Ringkirche: a) von 6 Ar 70 Q .-M.
für 37,534 Mk. an die Herren Phil. Mauß und Bauunternehmer
Alex. Müller (die Ruthe zu 1450 Mk.), d) von 4 Ar 2,75 O .-M.
an der Ringstraße (die Ruthe zu 1550 Mk.) für im Ganzen
24,970 Mk. an Herrn Tünchermeister Phil. Hasselbach, e) ferner
ein Bauplatz von 26 bis 27 Ruthen an der Ecke der Dotzheimer-

istraße(die Ruthe zu 1325 Mk.) an Herrn Spenglermeister Carl
iKoch, endlichd) von 26 bis 27 Ruthen an der Dotzhcimerstraße(die
Ruthe zu 1200 Mk.) an Herrn TüncherrneisterI . Walther verkauft

1 worden. Sodann erfolgte eine Reihe von Nachverwilligungcn für
\ Lieferungen und Arbeiten an der Ringkirche , und zwar von 2000
!Mark an Herrn Maurermeister BöhlcS, von 141 Mk. 36 Pfg. an
' Herrn Philipp!, 94 Mk. an Herrn Pflasterer Hoffmann, 156 Mk.
an Orgelbauer Walcker-Ludwigsburg, 589 Mk. für Schreiner- und
618 Mk. für Zimmerer-Arbeiten an die Firma Gail Wittwe, 159
Mark für Beleuchtung an Herrn Installateur Brodt, ferner für

. eine Reihe weiterer Posten für Steinmetz-, Maurer-, Zimmerer-,
Dachdecker und Eisen-Arbeiten, so daß sich die Schlußabrechnung
stellt: Mehrausgaben gegen den Voranschlag 36,970 Mark,
Ersparnisse gegen den Voranschlag 10,588 Mark , also
gesammte Nachbewiüigung 26,382 Mark. Nach einem mit
Herrn Geheimer Rath Professor Otzen getroffenen Abkommen erhält
er als Gcsammtentschädigung 24,000 Mark, das heißt 4,3 Procent
der Bausumme, während er nach der „Hamburger Norm", wie

1 Herr Pfarrer Beesenmeycr mittheilte, berechtigt gewesen wäre, für
die innere Einrichtung bis zu 12 pCt. zu beanspruchen. In der
nun folgenden Sitzung der größeren Vertretung der Marktkirchcn-
gemeinde wurden zu Abgeordneten für die Kreissynode die bisherigen
Vertreter Herren Adolf Cuntz, Geheimer Regierungsrathv. Reichenau,
Rentner Franz Strasburger und Direktor Wcldcrt wiedergewählt,

, nachdem Herr Pfarrer Bickel ebenfalls von dem Entscheid des Herrn.
Kultusministers betr. die Feuerbestattung Kenntniß gegeben hatte.

-n. Bortrag Herr Professor Abel  hielt am Mittwoch Abend'
im Wahlsaale des Rathhauses auf Veranlassung der Stolze'schen

; Stenographieschule(Lehrer Paul) einen Bortrag über „die Ent-
' Wickelung unserer heutigen Buchstaben-Schrift aus der altägyptkschcn
Hieroglyphenschrift", aus dem wir etwa folgendes entnehmen:
Nachdem im 7. oder 8. Jahrhundert unserer Zeit Aegypten von
deu Arabern erobert worden war , verschwand gleichzeitig mit dem.
Christenthum durch die Muhamedanifirung auch die ägyptische
Sprache. Sie wurde allmählich von der arabischen ersetzt, sodaß
nur noch arabisch gesprochen und die alte ägyptische Sprache nur
noch von einem kleinen Reste der Christen in der Kirche angewendet
wurde. Das Lesen der alten ägyptischen Hicroglyphcnschrift setzt
die Kenntniß der ägyptischen Sprache voraus, in welcher die Hiero¬
glyphenschrift eben abgefaßt war, sodaß glcichzeittg mit dem Unter¬
gang der Sprache auch die Lesekimde, die Fähigkeit die alten In¬
schriften zu lesen, verloren ging und die Bildcrinschriften mehrere
hundert Jahre später völlig unverständlich dalagcn. Erst mit dem
vorigen Jahrhundert, als NapoleonI. eine glänzende Expedition
nach Aegypten führte, wurde das Interesse an dem alten Kultnr-
lande Aegypten neu belebt und die Aufmerksamkeit auf die Bilder-
Jnschriften gelenkt. Eines der wesentlichstenHülfsinittel zur Ent¬
zifferung der Schriften bot nun der von Truppen Napoleons auf¬
gefundene Stein von Rosette. Redner schilderte nun, wie man aus
dem Schrifrinhalte des Steins die einzelnen Buchstaben entzifferte
und zeigte schließlich an mehreren treffenden Beispielen den lang¬
samen Entwickelungsgang der Schrift von der alten Hieroglyphen-
Schrift an bis zu unserer heutigen Lateinschrift. Reicher Beifall
wurde dem Redner seitens der gewählten Versammlung zu Thctl.

□ Der hiesige katholische kaufmännische Verein
zielt am Dienstag Abend in seinem Vereinslükal eine recht gut be¬
suchte Versammlung ab. Aus den reichen Verhandlungen sei a"
dieser Stelle nur Folgendes erwähnt: 1. Inclusive der neu aufgc-
nommenen Herren zählt der immerhin noch junge Verein zur Zeit
schon 104 Mitglieder. 2. Bei Besprechung des Winterprogramms
wurden Somttag der 29. December ds. Js . zur Abhaltung einer
größeren Abendunterhaltung mit sich anreihendem Balle, der Sonntag
vor Fastnachtsonntag zur Abhaltung eines großen Maskenballes
festgesetzt. Ersterwähnte Veranstaltung soll im großen Saale des
seiner Vollendung immer mehr cntgegengchendenVcreinshausesdes
hiesigen„Kathol. G-sellenvereins" (Dotzhcimerstraße), letztgenanntes,
wenn zu ermöglichen, im oberen Saale des „Kathol. Lescvereins"
abgehalten werden. 3. Während des bevorstehenden Winters sollen
4 größere öffentliche Vorträge stattfindcn, einer davon über: „Un¬
lauteren Wettbewerb ". 4 . Einer zeitgemäßen möglichst
schnellen fachmännischen Information soll wesentlich durch die Ein-
richtung sogen. Diskusfionsabende im Vereinslokale während dcS
bevorstehenden Winters gedient werden. 5. Mit großer Befriedigung
wurde die Mitiheilnng eiitgegcngenommcn, daß an dem, wie bereits
gemeldet, am Montag Abend eröffneten Kursus in englischer
Sprach«  sich 33 Herren betheiligen.

§» Reue Vercinsfnhne . Vorgestern besichtigten einige
Vorstandsmitglieder des hiesigen„katholischen MännervcreinS" die
im Et .Bcrnward-Jnstitute in Mainz für den Verein hergestelltc neue
Vereinssahn«. Das aus feinster Seide gefertigte Berernsbanner ist
ein wahres Kunstwerk. Ganz besonders gelungen sind die ver¬
schiedenen gestickten Bildnisse: die hl. Familie, ein betender Mann
rm Arbeitskleide und ein anderer im Sonntagsgewandc, re. Auch
die Inschriften legen Zeuguiß ab von der Fachtüchtigkeit der ge¬
nannten Anstalt. Die herrliche Fahne kommt, wie man uns mit-
theilte, an 800 Mark, ein Preis der in Anbetracht des hier Ge¬
botenen ein niedriger genannt werden muß. Nach der am 27. Oct.
erfolgten kirchlichen Einsegnung wird dieselbe dem Verein in der
an, Allerheiligen-Nachmittage nach dem Friedhöfe auszuführcndcn

, Ptozession zum ersten Male vorangctragen werden.
+ F ' schereiprocesi . Zwischen der Höchster Fischercige-

^/ "lchaft und der Stadt Frankfurt schwebt über das Fischerci-
"cht zwischen( Kostheim und Kelsterbach seit Jcchren ein Proceß.

Die Höchster fordern das Recht ausschließlich für sich und bestreiten
ein solches der angrenzenden hessischen und preußischen Gemeinden.
Im Jahre 1889 wurde vom Reichsgericht zu Gunsten der Höchster
entschieden. Run hatte 1891 die Gemeinde Flörsheim wegen des
Fischercirechts auf der preußischen Mainhälfte von Kelsterbach bis
Kostheim die Fischerei anszuübcn wieder aufgcnoinmen; sie wurde
aber abgewiesen. Hiergegen ist von der Gemeinde Berufung er¬
griffen. An dem Ausgang des Prozesses ist auch Frankfurt
intcressirt. Gestern stand vor dem Obcrlandcsgericht Termin an, in
dem neues Bcwcismatcrial vorgebracht wurde. Wegen des Um-
angs der Sache beschloß das Gericht, die Austragung auf Februar

nächsten Jahres zu vertagen und für den Proceß einen besonderen
Tag anzusetzcu.

* Rheiudampfschifffahrt . Die Köln-Düsseldorfer und die
niederländischen Dampfboote haben gestern ihre Fahrten wieder
aufgcnommcn.

R. Hochheimer Markt . Der diesjährige in der ganzen
Umgegend  bekannte Kram- und Viehmarkt in Hochheim wird
am 4. und 5. November abgehalten.

% Gegen die sogenannten „Medizinaktvciue " soll jetzt
auf Verfügung des Kultusministershin Seitens der Behörden
wieder mit vermehrter Schärfe vvrgegangen werden.

X Ist rin Metzger Kaufmann oder Handwerker?
In einer Prozeßsache gegen einen Metzgcrmeister, der u. A. wegen
eines Vergehens gegen die Konkursordnung vernrtheilt worden
war, hat das Reichsgericht  erkannt, daß im Sinne des Gesetzes
Metzger nicht Kaufleute sondern Handw erkcr,  also zur Führung
der Bücher nicht verpflichtet seien.

— Mnstcrschntz . Dem Herrn Johannes Rein  icke hier,
PZellritzstraße, wurde vom Kaiserlichen Patentamt Gebrauchsmuster-
chntz für eine Manchette aus mehreren Lagen Glanzpapier bestehend

ertheilt. Diese Manchctte besteht aus mehreren Lagen Glanzpapier,
die sich nach Beschmutzung leicht abreißeu lassen, so daß alsdann
eine reine weiße Fläche zum Vorschein kommt und sich beliebig'
lange gebrauchen läßt; dieselbe dürfte sich für die Reise ganz vor¬
züglich empfehlen.

* In Bezug auf de« gestern gemeldete « Brand in
dem LadengeschäfteWebcrgasse 14 (Ecke der kl. Webergasse) wird
uns heute mitgetheilt, daß die verbrannten Waaren zwar nicht ver-
ichert waren, der Schaden aber auch, wie bereits erwähnt, ein un¬
erheblicher ist.

8 Ein geriebener Bursche ist der angebliche Schreiber-
Carl Mayer  aus Wetzlar. Derselbe suchte durch ein gefälschtes
Schriftstück von einer hiesigen Dame 1500 M. zu erpressen, indem
er derselben einen Scandal-Prozeß in Aussicht stellte. Von einer
anderen Dame in Bonn versuchte er 500 M. zu erschwindeln,
'indem er scheinbar im Namen ihres Sohnes ein Telegramm an
dieselbe richtete, in welchem er um soforttge Zusendung»des Geldes,
ersuchte. Der rechtzeittg in Kenntniß gesetzten hiesiegen Polizei-
gelang es, den Schwindler zu ermitteln und ftstzunehmen.

tz Bubenstreich . In der Webergasse wurde ein Aushänge.
Handschuh abgerissen und fortqeschleppt.

{tratet, Km- und Wffkiischaft.
= Residenz - Theater.  Die für Samstag: angekündigte

Prcmiäre des Sardou'schen Lustspiels „Marq -nise"  kann vor¬
läufig nicht stattfinden, da die Aufführung dieses Stückes durch-
das hiesige Polizei - Präsidium  u n t ers  a gck wurde. Die
Direction glaubt jedoch dies« interessante Novität, welche nicht nur
in Berlin über zweihundert Aufführungenerlebte, sondern auch in
Wien, Haniburg, Stuttgart u. s. w. anstandslos zur Darstellung
gelangte, in nicht allzu ferner Zeit dem hiesigen Publikum ver¬
führen zu können, da sie die polizeilicherseits erhobenen Bedenken
noch zu beheben hofft. Das Repertoir ist nun in folgender Weise-
festgesetzt worden: Samstag  wird der unverwüstliche Schwank
„Fernand ' s Ehecontrakt"  noch einmal (voraussichtlich zum
letzten  Male ) gegeben, Sonntag  gelangt Nachmittags,  wie
chon angekündigt, „Der Ob er steig er"  bei halben Preisen zur
Darstellung, Abends  wird Alexander Dumas' effektvolle Schau¬
spiel „Der  Fal -l Clemenceau"  mit Helene Schule als Jsa,
Direktor Brandt als Pierre, Frau Carlscn als Gräfin Dom-
browskau. s. w. zum ersten Male aufgeführt werden.

Ttlegrmme null letzte Nachrichten.
(£ Berlin , 11. October. Aus dem Bahnhofe

Lichterfelde  fuhr gestern Abend ein fahrplanmäßiger
Güterzug auf einige Güterwagen , mit deren Entladung
Arbeiter beschäftigt waren. Der Zusammenstoß war ziemlich
heftig. Ein Arbeiter wurde leicht verletzt.

\l  Berlin , 11. Oct. Dem „Vorwärts" wird aus
Arnstadt  telegraphirt : Das Reichsgericht hat den Straf¬
antrag wegen Hochverraths abgelehnt.  Die
Genossen sind aus der Haft entlasse». (Es handelt sich
um 7 Socialdemolraten , die wegen Vertheilung von Flug¬
blättern verhaftet worden waren .)

© GoePPingen, 11. Oct. Die den Gebrüdern
Fischer dahier gehörige Mctallwaarensabrik in Grünbach
bei Geislingen ist gestern Abend bis auf den Grund
niedergebrannt.

):( Breslau , 11. Oct. Sozialdemokratischer Partei¬
tag.  Im weiteren Verlauf der gestrigen Vormittagsitzung wendete
sich Frau Cetkin -Stuttgart gegen die Vorschläge der Agrar-
Commission. Die Ausführungen der Redncrin wurden wiederholt
von stürmischemBeifall begleitet. Sie schloß mit den Worten:
Wir wollen Reformen. Wir dürfen niemals den Klassenstandpunkt
aufgcben. Wir wollen zum ersten, zweiten und dritten Mal revo¬
lutionär bleiben. Liebknecht sprach für die Vorschläge und griff
Schippe! an. Er erklärte, der Bauer schrecke nicht vor dem
Sozialismus zurück. Die Gegner würden die Ablehnung des Pro¬
gramms ausnutzen und das Klein-Bauernthum den Sozial-Psuschcrn
in die Arm« treiben. Es würde das ein großer, nicht gut zu
machender Fehler sein. Inzwischen ist ein Antrag eingelaufen,
den Beschluß über das Agrar.Programm als noch nicht spruchreif
zu vertagen. — In der Nachmittagssitzung sprach sich Abg. Dr.
Schönlank  für die Vorschläge der Commissionaus. Die
Socialdcmokratte fei nicht blos Partei der Industrie -Arbeiter,
sondern aller Arbeiter. Die Socialdemokratie muffe die Agrarfrage
lösen, oder sie werde zu Grunde gehen. Abg. Bock - Gotha
will, daß die Thätigkeit der Socialdemokratie in den Landtagen
und in den Gemeinde- Körperschaften eingeführt werde.
Weiter sprachen Fischer - Dresden  und mehrere andere
für die Vorschläge der Agrar-Commission. Privat - Doccnt
Arons-Berlin plaidirt für Annahme der Resolution Kautzky, Abg.
Elm-Hambnrg wendet sich gegen das Agrar-Programm. Nach
weiteren Reden wird folgende Resolution beantragt:

„Die wirthschaftlicheund politische Entwickelung mach eine
Stellungnahme in der Agrarfrage nothwcndig. Da die bis.
hcrigen Verhandlungen gezeigt haben, daß die Frage noch der
Klärung bedarf, sieht der Parteitag von einer Beschlußfassung ab.

Die Abstimmung über diese Resolution erfolgt heute.
<X Wien , 11 . Oct. Die hierher gelangten Nach¬

richten über das Befinden des Erzherzogs Franz
Ferdinand,  der sich zur Zeit in Lnssin-PiccolS be¬
findet, lauten andauernd ungünstig.

9j Prag , 11 . Oct. Im hiesigen Strafgerichtsgebäule
erfolgte heute morgen die Hinri chtung des An archisto
Hofsmann,  welcher seiner Zeit den Jnspector Bibra«
erschossen hatte. Gestern Abend fanden vor dem Gerichts¬
gebäude Demonstrationen der Sozialisten  statt,
welche den Ruf ausstießeu : „Nieder mit dem Gal  ge ul"
Die Polizei mußte einschreiten, um die Volksmenge aus¬
einander zu treiben.

fl Paris , 11 . Oct. Die Ordres , welche nach dem
gestrigen Ministerrathe an General Dnchcsne obgegangcn
irid, beziehen sich auf die sofortige Jnternirung
des Premierministers der Howas,  welcher zu¬
nächst nach der Insel Mauritius gebracht werden soll. Die
Königin soll nicht abgesetzt werden,  jedoch ein
ranzösischer Minister -Resident alle Regierungöacte gegen-
zeichnen.

© Paris , 11. October. Aus Toulouse wird ge¬
meldet, daß der Staatsanwalt wiederum Wahlfäschungen
entdeckt und eine große Anzahl Papiere beschlagnahmt habe.

fl Paris , 11 . Oct. Der wegen Verdachtes des
Landesverraths  verhaftete Schwartz wird beschuldigt,
den Militärattaches eines benachbarten Lan¬
des (nach den Pariser Blättern ist selbstverständlichDeutsch¬
land damit gemeint) Pläne über die Befestigungswerke von
Paris übermittelt zu haben. Wie verlautet , soll die Ver¬
haftung noch eines Komplizen des Schwartz bevorstehen.

$ Marseille , 11 . October . Die Nachricht von
der Einnahme Tananarivos  rief hier freudige
Stimmung hervor . Die ganze Stadt ist beflaggt. Heute
Äbcnd findet großartige Illumination statt.

A . Brüssel , 11 . Oct. Die Blätter glauben, w
Reise des Grafen Wvensleben nach Berlin hänge mit der
neuerlichen Reife Königs Leopold zusammen.

9z Brüssel , II . Oct . König Leopold  ist gestern
-aus Spaa hier eingetroffen. Heute wird derselbe einem
Seelenamte für seine Mutter beiwohnen und dann nach
'Ostende zurückkehre« .

5 London , 11 . Oct. „Standard * mAdet auS
Berlin , der deutsche Militärattache « in Brussel Gras
Alveusleben sei in Berlin eingetroffen, wahrscheinlich in
Sachen Stockes.

c London. 11. Octbr. „Standard" schreibt in
Bezug auf die Einnahme von Tananarivo r Die franzö¬
sische Armee hat nicht nur einen Premierminister nieder¬
geschlagen, sondern mit einem Schlage eine Regierung in
Paris gerettet. Man vergißt nämlich in Paris die großen
Fehler dieser unglücklichen Campagne. Frankreich würde
gut thun, Madagaskar dem europäischen und amerikanischen
Handel zu öffnen.

fl Rom , 11 . Oct. In vatikanischen Kreisen ver¬
lautet, der Papst habe sich sehr ungehalten über die Aus¬
legung des letzten Brieses an die belgischen Bischöfe gezeigt.
Man hat diesen Brief als eine Schwankung der päpstliche!:
Politik bezeichnet. Es sei dies jedoch beleidigend für den
Papst , welcher sein ganzes sozialistisches Programm auf¬
recht erhalte und zu geeigneter Zeit ausdehnen werde.
Man glaubt ferner, der Pabst werde demnächst bei Frank¬
reich in Bezug auf die Ansallsteuer interveniren . Ein ver¬
trauliches Schreiben sei an den Erzbischof von Rheims ab¬
gegangen, von welchem der Papst wichtige Berichte über
die Lage in Frankreich erhalten habe.

© Bukarest , 11 . Ocr . Die Entscheidung des
Königs über das Demissionsgesuch CarpS  erfolgt
näcbsten Montag.

© Madrid , 11 . Oct. AuS Havanna  wird
gemeldet, daß die Zahl der Insurgenten in der Provinz
Santa Clara zugenommen habe, doch seien dieselben nicht
stark genug, um einen Angriff auf die Spanier wagen zu
können.

— Bocholt , 10. Oct. Die zusammengestürzte Beckmann-
sche Spinnerei  ist ein fast vollendeter Neubau. Der Bauführer
bemerkte, daß der Hanptträger sinke, und nöthigte die Arbeiter zum
Verlassen des Gebäudes. In diesem Augenblicke brach unter furcht¬
barem Getöse der Bau zusainmen, viele Menschen unter sich ver¬
schüttend. Die mittelst Extrazug zur Hilfe geeilten Mannschaften
der beiden in Wesel garnisonirendcn Regimenter gingen mit Aus¬
dauer und OPfermuth an das gefährliche Rettungswerk. Schrecklich
ist der Anblick der Unglücksstätte, auf der auch viele Faimlienväter
verunglückt sind. Der Fabrikdirektor Sommers wurde nach vier¬
stündiger Arbeit unter den Trümmern als Leiche hervorgezogen.
Außer 11 Tobten und 9 Schwerverwundeten wurden bis zum
gestrigen Abend weitere Verunglücktenunter den Trummen des
eingestürztcn Hanfes nicht vervorgeholt. Zwanzig bis fünsunt"
zwanzig Arbeiter werden vermißt. Der Staatsanwalt ans Münster
ist anwesend. Ingenieur-Offiziere leiten die Ausräumungsarbcitcn.

— Ntw -Pork , 7. Octbr. Einer Meldung aus Havanna!,
zufolge wurden bei den Ucbcrschwcmmungen der Provinz
Pinar del Rio  45 Leichen anfgcftmden. Der Schaden bezissert
sich auf Millionen. Die Eisenbahnen haben stark gelitten.

— Lorain am Eriesec (Ohio), 7. Oct. Bei der Grund¬
steinlegung einer Kirche brach eine Schaubühne zusammen, auf der
sich gegen 1000 Zuschauer  befanden . Fünf Personen soll-n
dabei umgekommen sein, viele wurden verletzt, davon elf tiSbtlny
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Aus dem Gerüchtssaerl.
6. Strafkammer -Sitzung vom 11. October.

Auf Credit will der hiesige vorbcüraste Taglöhner Heinrich
Jos . Pr ., gebürtig aus Lindenholzhausen, am 4. Jum 1895 drei
Hemden im Werthe von 8.30 Mk. von einem Händler B. hier ge¬
kauft haben. Der Verkäufer schöpfte gleich beim Verkauf Verdacht,
weil Pr . unter dem Vorwände, die betr. Hemden seiner Iran erst
zu zeigen, ohne Zahlung mit sich nahm, und B. nachträglich er¬
fuhr, daß Angeklagter leoig sei. Die Sache kam zur Verhandlung
norm hiesigen Schöffengericht und wurde Pr . zu 14 Tagen Gc-
sängniß verurtheilt. Jetzt legt der Angeklagte Pr . Berufung ein
und beantragt zu seiner Rechtfertigung, da heute kein Zeuge ge¬
laden wurde, einen von ihm benannten Entlastungszeugen zu ver¬
nehmen. Die Angelegenheit wurde daher vertagt.

Kleine Ursache — «rohe Wirkung. Ein hiesiger
Trödler wurde wegen Sachbeschädigung am Eigentbum eines
Concurrenten hiersclbst vom Schöffengericht zu 3 Mark Strafe
verurtheilt. In dem Bewußtsein, dies- That nicht begangen
zu haben, legte der Angeklagte Berufung  ein . Die
Bagatelle verhält sich ungefähr folgendermaßen: Am 1. Apnl
ds. IS . bezog der andere Händler den seither von dem Angeklagten
inncgchabtcn Laden nebst anstoßenden Lagcrraumlichkeiten in der
Metzgcrgasse. Dieser glaubte, noch ein Anrecht auf die Räume zu
haben. ' Weil mm der EinziehendeA. während der Mittagszeit in
Abwesenheit des früheren Miethers den Laden öffnen bezw. auf-
brechen ließ, war letzterer erklärlich anfgercgt und kam es zwischen
dem seitherigen und dem neuen Miether gegenseitig zum Wortwechsel,
woraus ein größerer Conflict und lauter Streit entstand, in dessen
Verlauf der Angeklagte ein mit Nägeln gefülltes Eigarrenkästchen
ergriffen und dies zur Ladenthüre hinausgcworfcnhaben soll. Jetzt
wird die Angelegenheit in Anwesenheit von zehn Zeugen bis zum
kleinsten Detail nochmals verhandelt, jedoch ohne Erfolg für den
Angeklagten, besten Berufung verworfen wird._

Mittheilrmg ans dem Publikum.
Der Erfolg allein entscheidet. Keines der vielen an.

gepriesenen Mittel entfernte mir Sommersprossen und Gcstchtsnn-
reiniakeiten, bis ich endlich auf Anrathcn einer Freundin die
Franz Kuhn'sche Alabaster-Creme nebst Crtzmc Äc:fc
von Franz Kuhn , Parfümeur , Nürnberg , Schulgaste cm
der Hauptwache, benutzte. Es ist dieses Mittel nicht wie alle
anderen eine Schminke, die für den Augenblick die Unreinheiten
überdeckt, sondern es entfernt dieselben in kurzer Zeit und macht
die Haut blendend weiß und jugcndfrisch. Ich kann daher dieses
Mittel allen Damen auf das Angelegentlichste empfehlen, zumal
auch der Preis wesentlich billiger als der aller anderen angefmese-
nen Präparate und ist dasselbe hier nur bei E . Mocbns . Drog.
Tauuusstraße 25, C . Brodt , Drog., Mbrcchtstraße 17a. Otto
Sichert , Drog., n. d. Rathskcller, W . Schild. Friedrichstr. 1b
und L. Schild . Langg. 3 zu haben. Wally F.

Marktstraße 13,
2. St . ein möbl. Zimmer zu vm.
bei Nonneumann.

Platterstratze 24
2 St ., ein freundlich möbl. Zim. . . ..
zu vermicthcn. 8139* « 132* Mnscnmstrafze »

ein tücht. Mäd-§
DLMKzt chen vom Lande
Maucrgasse 13 IN der Hesen-
handlnug von K. Müller. a

Friseur
Anshitlfc gesucht

Wie man säet, so man erntet!
Die schlechteste Saat für das Leben find die naturwidrigen

Gewohnheiten, welchen sich der Mensch „bernfSmäsiig" oder
„willkürlich" tagtäglich hingicbt. Ein ganzes Heer von
Krankheiten, darunter im Besonderen die Lungen-, Nerven-
und Rückenmarks -Leiden werden durch andauernde Uebcr-
tretnng der Naturgesetze erzengt und fortgepflanzt. Es
ist daher Die erste Pflicht jedes Mensche « , diese schädlichen
Einflüsse, welche Krankheit und Siechthum zeitigen , vcr-
meiden zu lernen und wo dieselben bereits die Constitution unter¬
graben haben, gegen die yervortretende » Krankheitser¬
scheinung«» rechtzeitig und energisch cinznschreiten, um sich
gegen die schweren Folgen von „Berttachtasstgung " zu schützen.
Bo » zuverläsfizern Erfolge bet alle» heilbaren Hals«,
Lunge«-, Nerven- und Rückenmarks-Leiden beweist
stch, wie der nachstehende Bericht ans'ö Rene lehrt, die
Sanjana -Heilmethode. Herr Gottlieb Deutrich, welcher
durch diese» Heilverfahren vor» einem hartnäckige»
Nervenleiden wieder h-rgcstellt wurde, schreibt: An
di» Direction des Sar>jar»a-J «stitnts zu London 8 . E.
HochgeehrteDirenion! Heute kann ick, Ihnen die freudige Mit-
thcilung machen, das? ich nach BcrbrauÄ der mir Von
Ihne » verordnet»» Medikamente meine vollkommene
LSiedcrgenesung gesunden habe. Ich suhl- mich durch
Gottes ttnd Ihre Hülfe wieder vollständig wohl und
mnnter. Ach halte cS daher für meine theure Pflicht,
Ihnen hiermit meinen besten Dank abzustattcu.
Auch werde ich nicht verfehlen, alle Leidenden auf Ihr segensreiches
Institut aufmerksam zu machen, womit sich nochmals dankend
empfiehlt Gottlieb Deutrich . , 201b
Schlcifmühle (Post Burbach) bei Saarbrücken, Ludwigsburg 46.

Man bezieht die « aujana -Heilmethode „ franco
»nd kostenfrei" durch de» Sceretär des Sanjana -J «--
stilutS, Herrn Herrmann Drge zu Leipzig.

Für die auswärts wohnenden Abon
_ nenten liegt der heutigen Nummer eine

Empfehlung der Firma 0 . Wiih , Deuster , Herren- und
Knabenkleider-Fabrik, Wiesbaden, bei, auf welche wir noch besonders
Hinweisen.

Namilien -Mchrichlen
seöer Uri, insbesonöere sämmkliche Gekurlrn,
Todesfälle , Anfgedoie elc. in Wiesbaden und
Amgegend

werden zuerst puvlizirt
und finden zweckmäßigste Berbreiiung durch den

Wiesbadener
Geneval-Nnzeige^

da derselbe als amtliches Organ der Lkadl
Wiesbaden allein die amllichen Mittheilungen
des hiesigen königlichen Standesamts und vieler
Gemeinden der Amgegenö erhall, , und sie noch
am selben Tag zum Abdruck bringt.

Lämrniliche übrigen Blatter drucken diese
Mittheilungen des General -Anzeigers erst spater
nach. Me Bezeichnungen eines hiesigen Mailes
als „Organ für amtlichen. Bekanntmachungen ' ,
oder „billigfler Anzeiger Wiesbadens ", Alleiniger
Wohnungsanzeiger " , „Alleiniges Inserlions-
Organ " gehören zu den Reklamenntteln , öre
sich als

unlauterer Wettbewerb
kennzeichnenund lediglich eine

Isufchung des Hublikums
bezwecken.

Tages-Ameiger für Samstag
Köniql. Schauspiele: Abds. 7 Uhr: Cavalleria rnsticana. —

„Fritzchen und Lieschen". Abon. I ».
Curbaus : Nachm. 4 und Abds. 8 Uhr: Abon.-Conccrt.
Reüdenz-Theatcr : AbdS. 7 Uhr: „Fernands Ehecontrakt.
Neichsbailcn-Thcater : 8 Uhr: Große Specialitüten-Vorstellung.
Kroncnbttrg: National-Conccrt der Oberländler.
Verein der Sachsen u. Thüringer : Abds.: Zusammenkunft
Bayern -Verein „Bavaria " : Abds.: Versammlung.
Tnrn -Gescllschaft : Abends 81/,—9Vs Uhr: Bücherausgabe und

gesell. Zusammenkunft.
Athlctenclnb „Milo ": Abds. 9 Uhr: Versammlung
Mannergesangverein „Union": Abds. 9 Uhr: Probe.
Männer-Qnartett „Hilaria ": Abends9 Uhr: Probe.
Gesellschaft„Fidelio ": Abds. 9 Uhr: Ges. Zusammenkunft.
Gesellschaft Gemüthlichkcit: Abends9 Uhr: Versammlung

(„Zum Landsberg").

Königliche Schauspiele.
Samstag den 12. October 1895. 209. Vorstellung

3. Vorstellung im Abonnement B.
Cavalleria rustieaua.

(Sicilianische Bauernchre) .
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Bolksstück von G. Derga
entnommen von G. Targioni-Tozctti und G. Menasci. Deutsche
Bearbeitung von Oscar Berggruen. Musik von Pietro Mascagni.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Rcbicek.
Regie: Herr Dorncwaß.

Personen
Santuzza, eine junge Bäuerin . .
Turiddu, ein junger Bauer
Lucia, seine Mutter . . . .
Alfio, ein Fuhrmann . . .
Lola, seine Frau - . .
Bäuerinnen

Frl . Cronegg. i
Herr Krauß.
Frl . Brodmann.
Herr Haubrich.
Frl . Clever.
Frl . Roßmann.
Frau Baumann.

Die Handlung spielt in einem sicilianischcn Dorfe.
Fritzchen und Lieschen.

(Französische Schwaben)
Musikalisches Genrebild in 1. Akt von Poly Hcnrivn. Musik von

Jaqucs Offcnbach.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Schlar.

Regie: Herr Dorncwaß.
Personen:

Lieschen, Bcsenvcrkäuferin aus dem Elsaß . . Frl . Clever.
Fritzchen, ihr Landsmann, herrschaftlicher Jagd-

Groom . . Frl. Brodmann
-Ort der Handlung: Ein Einkehrwirthshaus, unweit von Paris.

Nach dem 1. Stücke findet eine größere Paust stakt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 '/« Uhr . — Kleine Preise.

Sonntag , den 13. October 1895. 210. Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement 6.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strauß.
Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise.

Residenz-Theater.
Samstag, den 12.October 1895. 42.Abonnements-Vorstellung.

Dutzendbillctsgültig. Zum vierten Mole: Fcrnand ' s Ehe¬
kontrakt Schwank in 3 Acten von Georges Feydeau, deutsch
von Benno Jacobson.

Sonntag , den 13. Oktober 1895. 2. Nachmittags- Vor¬
stellung zu halben  Preisen . 3' /,, Uhr. Der Obersteiger.
Operette in 3 Acten von M. West und L. Held. Musik von
Carl Zeller. Abends 7 Uhr. 43, Abonnemems- Vorstellung.
Dutzendbillcts gültig. Zum ersten Male: Der Fall Clcmenccan.
Schauspiel in 4 Akten von Alexander Dumas und Arnaud dÄrtoiS.

Kaflenöffnnng6% Uhr. Anfang 7 Uhr.
Vorverkauf 11—1 Uhr und 4—5 Uhr._

Reichsftiallen -Theater«
Stiftftrasie 16 . — Direktion: Chr. Hebinger.

Täglich : Grosse Specialitäten - Vorstellungen.
Am 1. und 16 . jeden Monats neues Programm.

Anfang der Vorstellungen: an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. _ _ 892

Staatspapiere
1 . Reichsanleihe .
3'/, do.
3 . do.
4 . Preass . Cousols
3*/, do.
3 . do, .
5°/0 Griechen ,
5°/0 Ital . Rente.
4°/0Oest . Gold-Bente
4'/»- „ Silber-Beute .
4*/2 Portug . Staatsanl.
41/2 da , Tabakanl.
3 . . , Snssere Anl,
5 . Bum. v. 1881/88 .

j4 . do. ' v. 1890 . ,
j4 . Buss . Consols . .
i5 . Serb. Tabakanl. .
6 . „ Lt.B.(Niseh -Pir.)

;5 . . St.-E.-B. H -Obl.
i 47« Span, äussere Anl.
5“/0 Türk Fund- .
1°/» do. Zoll- . ,
1®/, do.
4®/, Ungar . Gold-Bente 102 .00
4*/« B Eb . n v. 1889 105,70

Coursblatt des Wiesbadener General -Anzeigers
(Besonderer Teleplion- resp. Depe schendienst  des „Wiesbadene

vom ll . October 1895.
r General -Anzeigers “.)

104,95
164 —

99.60
104,80
164,00

, 99,60
82 90

> 88,90
, 103,40

86,00

1 9420
28,00

100 .60
90,00

101,60
71,30

67,80
99,40

100,90
24,50

:5‘/i , , Alb.. „
>5®/, Argentinier 1887
4 » innere 1888
4V* „ äussere.
47° Unif. Egypter
3‘/a Priv . , . .
6°’0 Mexicaner äussere
5°/. do. E.-B (Teh .)
3*/, do. cons . inn. St.

86,70
60,-
50 .50
52,60

104 .70
102,20
94 .50
87 .90
27.90

> Stadt -Obligationen.
31/, abg. Wiesbadener 101,70
.3si, 1887 do. 108,80
14°'0 do . 102,00
4»s, 1886 Lissabon 72,00
:4»J. StadtRom H/VIII 86,70

Bank-Actien.
Deutsche Beichsbank . 106,50
Frankf. Bank . 180,—
Deutsche Eff.-W,-Bank 122,00
Deutsche Vereins - „ 124,20
Dresdener Bank . . 180,10
Mitteldeutsche Cred.-B. 103,50
Nationalb , k. Deutschi , 149 90
Pfälzische „ „ 146,70
Bhein , Credit- , 136,50

. Hypoth .- , 179 30
Württemb. Verbk , „ 130 50
Oest. Creditbank . 338,25

Bergwerks -Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 177,60
Concordia , . • . 142,90
Dortmund Uniou -Pr. , 77,50
Gelsenkirchener . . . 190,10
Harpener . . , , 186,10
Hibernia . 183,50
Kaliw , Aschersleben . 136,00

do. Westeregeln . 163,00
Biebeck , Montan . . 185 50
Ver. Kön. und Laurab. 154,80
Oesterr . Alp . Montan 86,70

Industrie-Actien.
Allgem . Eloktr.-Ges, . 241,50
Anglo -Cont-Guano . 122,6)
Bad, Anilin .- u. Soda 414,70
Brauerei Binding . . 219,50

„ z. EsBighaus 86,20
„ z. Storch(Speior) 137,80

Cemontw. Heidelberg . 113,70
Frankf . Trambahn . . 285,0s)
La Velooe Vorz.-Act . 98,00

do. Stamm-Act . 65,00
Brauerei Eiche (Kiel) —,—
Bielefolder Maschf. . 277,00
Obern. Fahr . Griesheim 295,0)

Goldenberg 151,00
„ „ Weiler . . 232 70

D, Gold u. »Ub.-Sou. e0ö, -o
Farbwerke Höchst . 446 0)
Glasind. Siemens . . 193,20
Intern. Bauges . Pr.-Äot, 178,49

, „ St .- . 170,00
„Elektr .-Ges. Wien 142,50

Nordd. Lloyd - . . 116,50
Verein d. Oelfabriken 105,00
Zellstoff , Waldhof . . 213,90

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigshahn • 120,00
Pfalz . 252,60
Dux. Bodenbaoh . . 80,75
Staatsbahn . . , « 332,37
Lombarden . . . . 98,00
Nordwesth, , , , . 224,00
Elbthal . . . , . 241,00
Jura-Simplon . . . 101,60
Gotthardbahn . . . 178,60
Schweizer Bord -Ost . 139,90

, Central . . 140,20
Ital. Mittelmeer . . 94,80

„ Merid. (Adr. Netz ) 130,20
Westsicilianor . . . 67,70
sub Prince Henry . . 81,30
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Lndwigsh . . 102,0)
3‘/s do . . 102,20
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Box. u, Maxbahn . *04,80
4°/„ Elisabethb .stouorf. 104,10
4°L do. steuerpfl . 100,30

Kasch. Odb.-Gold 102,90
do. Silber 84,40

Oest . Nordwesth. 116,00
Sildb. (Lomb.) 111,90

do. . » 72,60
Staatsbahn . 118,5tT

Oest. Staatsbahn . 104,80
3°/' . do. I -VIH . 93,40
8°/» . do. IX . 92,40

4°/o
4°/o
5°/o
5"/.
3°/„
5°/0

3"/, Oest. do. 1885 . 91,50
3°/0 . do . (Eg .-Nr.) 92,90
4°/0 Prag Duxer . . 114,60
4°/0 Rndolfbalm . . 85,20
S°/0 Gar . Ital . E .-B. . 54,90
4°/0 Mittelmoerb . stfr. 96,50
4°/0 Sioil . E.-B. stfr. . 87,50
3% Meridionan. , , 57,70
4°/0 Liyorneser . , . 57,40
4°/0 Kursk , Kiew . 103,00
4°/, Warschau, Wiener 103,70
5°/0 Ana toi. E.- B.-Obl. 95,20
5°/, Oeste de Minas . 89,10
41/, Portug . E.-B. 18SÖ 67,90
4»/, do. 1889 89,00
3°/„ Salonique Monast 60,03
3°/0 do . Const.«Jonct . 63,50

Pfandbriefe.
3‘/, 0/0 D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 ritckzb. 105,20
4®/0 do . unkdb. b. 1904 104,40
3l/s do . 101,—
4°/„ Fft .H .-Bk. 1882-84 102,00
4®/0 do . 1885-90 101,99
4°/0 do . 14.ukb.b. 1900 104,70
4°/. Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 104,90
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkiindb, b. 1900.) 104,70
4°/tt Nass . Landesb .-G. 104,40
3*/a do . J.-F .-H.-K.-L. 102,00
3'L do. M.-N. . . . 102,30
4°/0 Pr . B.-Cr. VII (IX . 101,40
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 105,30
31/, Pr. Ctr.-Cr. . . . 100,10
4°/0 Rh . Ilypoth .-Bank 105,10
3V, do. do. 100,80
4°/0 Wd . Bd.-Cr,-Anst.

Ser, 1, unkdb. b. 1904 106,10
4°/0 do . Ser . II 103,10
Frankf . Lwd.Cr, Bk . 103.15

*7o
07°
57°
670

Amerik, Eisenb.-Bds.
0®/0 Centr .-Pac, ( West .) 101,40
6°/, do. (Joaq .) . 106,20
5°/0 Chic . Burl . (Jowa .) 108,40
4»/„ do. 97,50
4°/0 do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .) 90,20
5°/0 Chic ., Milw . u.St .P . 112,30
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coll. 102,30
4°/0 Denv . u. RioGrand

I. cons. Mtg . 88,70
Illinois Central . 104,70
North . Pac . I . Mtg. 114,00
Oreg-u, Calif. I . „ 87,23
Pacif , Miss.co.I. M. 98,70

50'/* WestN .-Y. u. Pen-
sylvanien L M. 109,06

Loose.
37,7 « Goth. Pr.-Pfdb . I. 124,30
3*/, do. do. II. 119,70
37 , Köln-Mindener . 143,10
3°/0 Madrider . . , 44,20
5°/0 Oest . 1860er Loose 131,90
27 , Raab-Grazer . . 97,03
Türkenloose . . . . 42,30
Braunschw .Th, 20 Loose 107,80
Finnland . „ 10 „ 59,50
FreiburgerFr. 15 „ 29,40
Mailänder „ 45 . 38,00

do , 10 , 13 60
Meininger ff. 7 „ 21,40

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,19

do. in 7 , 16,19
Dollars in Gold . 4-17
Ducaten . . . . . 8,58

do. al marco , . —1~
Engl . Sovereigns 20,35

Berliner
Seklusscon rse.

10. October Nachm, 2,46.

Credit . —
Disoonto -Command. . 232,10
Darmstädter « . . . 167,00
Deutsche Bank . . . 219,90
Dresdener Bank . . 183,40
Berl. Handelsges . . . 171,00
Buss . Bank . . , . 140,20
Dortmund , Gronau. . 160,25
Mainzer . 120,40
Marienburger. . . . 87,10
Ostpreussen . . . . 98,50
Lübeck , Büchen » . 157 .25
Franzosen . . . ■ , 166,50
Lombarden . . . . 48,60
Elbthal . . —
Busohterader . , . , —,—
Prince Henry . . , 81,80
Gotthardhahn . , , 180,50
Schweiz . Central . . 143,50

,. Nord-Ost . . 142,25
Warschau, Wiener . . 271,75
Mittelmeer , , . . 95,30
Meridional , , , , 130,00
Ruse. Noten . . . . 226,65
Italiener . . . . . 77,20
Türkenloose . , . . —,—
Mexicaner . . . . .  96,50
Laurahütte . . . . 156,60
Dortmund. Union . , 81,60
Bochumer Gussstahl , 180,00
Gelsenkirchener . . . 194,90
Harpener . 190,30
Hibernia . . . . 188,50
Hamb. Am. Pack , . 113,60
Nordd, Lloyd . . 116,90
Dynamit » Truste , , 161,40
Reichsanleihe . . , 99,90
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Männer-Tuirorein.
Samstag , den 12 Oet.

,1895 , Abends 9 Uhr:

HMptmsmiulmg.
Tagesordnung : 1. Bericht

der Rechnungsprüfer; 2. Schau¬
turnen; 3. Ergänzungswahl des Vorstandes; 4. Ver¬
schiedenes.
964 Der Vorstand.

Krieger-Berein

GermamaDAllemama
Samstag , den 12 . d. Mts ., Abends 9 Uhr:

General-Versammlung
im Vereinslokal.

Tages Ordnung : 1. Bewilligung von Bcihülfe für
weniger bemittelte Mitglieder zur Reise nach
Weißenburg und Wörth; 2. Sonstiges.

1025 Der Vorstand.

Krieger-und
»Wr -Verem.

Wegen der Ucbung der Sanitäts -Colonne am Samstag , den
12 . d. Mts ., Abends, findet die

General-Versammlung
Sonntag , den 13 . d. Mts ., Abends 8 */, Uhr,
im Vereinslokal „Zum Deutschen Hof " statt.

Tagesordnung:
Aufnahme neuer Mitglieder . — Vereins -Angelegenheiten,

l Die Kameraden werden gebeten, recht zahlreich und pünktlich,
erscheinen zu wollen. 1057

Der Vorstand.

Außer Brrem stehende Veteraueu
werden zur

Gemöthl.Äbendünterhaltungu,Versammlung
bei pünktlichem Erscheinen

auf Sonntag , de » IS . Oktober , Abends
8 Uhr, in die „Mainzer Bierhalle ",
Ecke der Mauergaffc eingeladen.

Familicn -Angchörige willkommen. 8142*
» » 8 Comite.

Restaurant Kronenburg
Täglich:

HIT atiosähal-Ses.e©s”fe
der

3F €M&®rIaitdler
Oberbayrische Alpe » KLngrr «nd Schnhplattl-

Tänxer-Troupe in PaLronairracht
unter Leitung des königl. cvnlervatorisch geprüften ZithervirtuosenL. K res * . 860

Restauration Heidemnmrer
Adlerstraste 9 . Adlerstraste 8.

Heute Samstag Abeud:

Metzelsuppe
wozu freundlichst einladet 8131*

Karl Schanz,

„Zum Thüringer Hof".
Morgen Samstag , 12 . Oetober,

Morgens: Ouellsteisch,
Abends:

HSafzei &uppe.
Wttrstverkauf auch über die Straße.

J. Keutmann, Schwalbacherftrastel4

Metzgergasse 2V.

Ĥ MxHeute Samstag:DLetzelsuppe
wozu eintadet 8128*

■WXJll » *' N. Kopp.

Jit | iii|i|ib, »5 r
«Tn»- MchklsUM.

wozu ergebenst einlcidet 1078
L n̂dr . 3lvr»e!r, Restaurateur.«.

Frankfurter Würstchen,
bester Qualität , per Stück 15 u. 17 Pfg .,

sowie Mettwurst , geräuch. Hausmacher Schwartemagen,
Hausmacher Lebcrwurst, sowie alle andere» Wurstsortc»
in bekannter Güte empfiehlt - 1046

C. Schramm , Schweinemetzger,
_ Friedriohstr . 47 , vis -k-yis der Infanterie -Kaserne.W. Hohmann,

17 Mauergrasse 17
029 empfiehlt sich zur Lieferung von allen Sorten

Obst, Gemüse, Kartoffeln , Zwiebeln,
Meerettig n. s. w.

zur jetzigen Einkellerung — jeden Tag frisch
eintreffend —boi pünktlicher Bedienung zu Tagespreisen.

AliicMag.
Fst . Süßrahm -Butter . 125 Pfg.

„ Cocosnuß -Butter . . . . . 65 „
„ Süßrahm -Margarine . . . . 80 „

gar. reines Schweineschmalz . . . 65
empfiehlt

F. Hees, jr ., vorm. F. Strasburger,
Kirchgasse 28 , Ecke Faulbrunnenstraße.

tf
1024

Ohne Concurrenz!
Mm-, Gold- traft SildkwMk»

kauft man am besten und billigsten nur
Schulgasse 1. Schulgasse 1.

Herm. Stahl,
Goldarbeiter. 413

Allthmtlt-Wiirsk!̂
sowie alle anderen Sorten

Kohlt« Nil KkkilltMtekjM
empfiehlt zu den billigsten Preisen.

An * . Knipp,
455 Hellmundstraste 41.

Allgemeine

Gewerbeschule.
Das Wintersemester der Fachschule für Kau-

«ub Kunstgrmerbrtrribrude und der Konntasa-
xeichenschnst: hat bereits begouncu und werden An¬
meldungen noch bis zum 20. d.Mts. entgegengenommen.
1056 Der Vorstand.

Bekmmtinachmrg.
Samstag , den 12 . Oktober 1895 , Mittags

12 Uhr , wird in dem „Rheinischen Hofe“
Mauergasse 16 dahier

1 schwarzes Wallach-Pferd
öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1895.

1063 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den 12 . Oktober er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Versteigcrungslokal Dotzheimer
straße 11/13 dahier

1 Pianino, 3 Betten, 4 Sopha's, 6 Barockstühle,
6 Stühle, 10 Kleider,, 2 Spiegel-, 3 Laden¬
schränke, 5 Kommoden, 3 Waschkommoden, ein
Schreibserretür, 3 Tische, 1 Nähmaschine, vier
Verticow's, 1 Speise- und 1 Kaffccserviee, zwei
Rcgulateure, 2 Uhren, 2 Lampen, 3 Spiegel,
6 Bilder, 1 Exemplar Meyer'S Conv.-Lexikon
(16 Bände), 1 Doppelflinte, 1 Ladenwaagc, eine
Bohrmaschine, 1 Pferd u. a. .m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1895.

1061 Salm , Gerichtsvollzieher.

Kleine Anzeigen
Jede Zeile nur 8 Pfg.

Heiraths-
Gesuch.

Ein Mann 30 Jahre alt,
welcher ein Vermögen v. 100,000
Mark besitzt, ivünscht sich mit
einem Fräulein aus katholischer
Familie zu verheirath., ca. 30,000
Mark erwünscht. Offert , unter
A. A. 50 and. Exp. d. Bl. 202bGärtner-

Gesuch.
Tücht. Gärtner, vexheirathet,
30 Jahre alt, in allen Branchen
der Gärtnerei erfahren, suche
Stellung am liebsten als Herr-
schaftSgärtner. Offert, unter
J.  M. 56 postlagernd Mittel-
Heim im Rhcingau. 8123*

Gcbra>uchte
Doppelleiter

(Ladcnleiter) zu kaufen gesucht
a Mühlgasse 9.

Ein durchaus zuverlässiger von
seiner Herrschaft gut empfohlener

Diener «m*
siecht Stelle . Derselbe war Soldat,
Osficiersbursche u. ist pferdckund.
N. Philippsbergstr . 29 , III.

<km MM » SJÜg;
a Dotzheimerstr . 19 , Eckiadcn.

KM und Silber
kauft zu 8180*

reellen Preisen

F. Lehmann,
Goldarbeiter,

Langgasse 3, 1 Stiege.

Tannenkranze
Meter 15 Pfg . heute zu Hab.
Wiesbad. Fahnen-Manufactur,

8133 Kirchgasse 19.
Einige junge Leute können

noch bürgerlichen 8127*

Mittagstisch
erh. Frankcnstr 10 , 1. St . r.
Mn schwarzer SpitzhuudID mit Marke zu verkaufen.
8136* Wellritzstr . 16, 1 St.
/Line eiserne Bettstelle mit
*2- Drahtboden, sowie eine Näh¬
maschine (ält. System) bill. zu
vcrk. Näh . Hcrmannstraste 7,
3. Stock links. 8138*

KMchrM . ZL 'f.^
karren billig zu vcrk. 8129*

kl. Schwatbacherstr. 14.
Ein

Birt«Ii-»-8Wst
Berhällnissc halber zu vcrk. Näh.
in der Exped. d. Bl . 1058

. friepljtiUa
Nur einmaliges Inserat
Solange der Vorrath reicht, 1
versende franko unter Nach- ls
nähme nach allen deutschen H

Postorten

für nur
R4 - Mark

1» Meter
doppelbreit Tamcntuch zu 6
eineni vollstünd. Costümc, - s
in Farben : bla« , grün,
bordeaux, gmu und braun.
Rur sofortige Bestell¬

ungen werden erledigt.
Versandtgeschäft 201b

Carl Hoffuiaun,
Herbor» in Nassau.WMWMMM&M

Ich warne hiermit jedes Ge¬
schäft, der Ehefrau

Karl Rossel IV.
aus Dotzheim

etwas zu leihen oder zu borgen,
da für dieselbe nicht mehr ge¬
haftet wird . 8144*M. üolkel.

Verloren
1 Diamutriug

auf dem Wege von Römerberg
zur Dietenmühle . Gegen gute
Belohnung abzugeben
8140 * Römerberg 8 , Part.

Gestohlen
wurde Nachts ein Schubkarre«
am Neubau Stiftstrasxe 28
aus dem Bauzaun , gezeichnet
LA. IN. rechts und links. Gute
Belohnung wer Auskunft er-
theilt. Vor Ankauf wird gewarnt.

Maurcrineister Hrch . Doerr.
Fcldstraüc 7. 8141*

Daselbst noch einige tüchtige
Maurer u. Taglöhner ges.

Zmg . AisiiimlLL
(Unteroffider der Reserve) läng.
Zeit bei einer Militärbeh . thätig
gewesen, sucht per sofort gegen
mäßige Entschädig, entsprech. Be¬
schäftigung. Borstell, erw. Gesl.
Off . bald suh A. B. 1870 an
die Exp, ds . Blattes . 8164

Flotter

Zeitllllgsjktzll
findet per 16 . October Stell «.

Näh . Expedition,
Ein kräftiges braves

Mädchen
beim gutem Lohn sos. gesucht
Restauration„zum Mohren“,

Nengafsc 15 . 1051
Hl . iSiInnt können das
piROMJtH Kleidcrmachen
und Zuschneiden unentgeklich er¬
lernen Albrechtstraste Nr . 6»
8126 * Frau Dünbat.

Frauenu.Töchter
jtftcn Staubes,

können das Maschinennäben,
Setbftanfertigcn von Coftümen,
sowie das Zuschnciden theoretisch
und praktisch erlernen . Honorar
mäßig . 81341

Fra« Franz,
academisch geprüfte Zuschneiderin,

Dotzheimerstr. 40 , Hth. 1. St.

Wellritzstr. 16,
1. St . ist ein möbl. Zimmer zu
vermiethen . 8135*

Nllh Dklichkll
duften Kleider , Wäs che,
Briefpapier rc. bei Gebrauch
von Fetzncr-Gcistler's ächt
Florcntincr -VeilÄcupulver
per Pag . 20 u . 30 Pfg , 5 Pag.
35 u . 1,40.

Depots:
A .Berling , Droguenhandlg ., Karl
Günther , Wcbergasse, E . Haas,
alte Colonadc 36/38 , F . Haus¬
mann , gr . Burgstr .3, Louis Heiser,
Inh . G . Erkcl, Metzgerg. 16, I.
Kcul , Luxus - und Galanteriew .,
Carl Reinhard , gr . Burgstr . 21,
Otto Siebert , Rathhaus , Fr.
Rompcl , Droguenhdlg ., Adalbert
Gärtner , Marktstr 13, A. Cratz,
Drogucnhandlung , Oscar Siebert
Droguenhandlung , Willy Graefe,
Droguenhandlung . 5447b

Grrte Kochvirm«
Pfd . 6 Pfg . zu haben
626 Römerberg 19.
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~ Weiteste
ffiffffiüfwff- in Seiden- und FUzlMerr, Mühen»

> und HW CravatLen und Schirmen
W empfiehlt zu bekannt billigsten Preisen

HjvjB E . Hübfnger,
Ecke Miner- und Koldgaffe 1.

.Ferner erlaube mir anzuzeigen, dafi wir unsere Mützcnmacherei
von Langgasse 34 auch nach GvldgNfse 1 verlegt haben,

und bitten daher alle für uns bestimmten Maafiarbeiten , sowie Reparaturen an Hüten , Mützen
und Schirmen , welche, wie langjährig bekannt, aufs Beste ausgesührt werden,

Wiesbadener

Militär G, verem
Bon dem erfolgten Ableben unseres Kameraden

Philipp Kuba
setzen wir die Mitglieder hierdurch geziemend
in Kcnntniß, mit dem Ersuchen, bei der heute
Samstag Nachmittag 4 Uhr vom Sterbe¬
hause Moritzstraße 7 aus stattfmdenden
Beerdigung sich recht zahlreich betheiligen zu
wollen.

ZusammenkunftS1/i  Uhr im Vereinslokale.
Abzeichen sind anzulegen.

Der Vorstand.

abgebrn x« wolle«

Todes-Anzeige.
franken’n, Stedekaffefnr Mann
n.§tn. new.Strafe jnpcsbaiiru.

E H. Nr 3.
Den Kassenmitgliedern zur Nachricht, daß

das Mitglied

«MMMMMMMMMMMMMMWtt*

Einem verehrten Publikum sowie allen meinen Freunden und Bekannten die
ergebene Mittheiluug, daß ich mit dem Heutigen Neugasse IS das

Restaurant zum Mohren
übernommen habe.

Empfehle bestens einen guten Mittagstisch von 13 —3 Uhr zu Mk . 1. ,
im Abouuement 90 Pfg.

Reichhaltige Frühstücks- u.Abendkarte in kalten u.warme »»Speisen.
Zum Ausschank gelangt: Exportbier der Rhein . Brauerei in Mainz

(hell und dunkel) , Weine erster Firmen, sowie feinere Liqueure.
Besonders durch Führung einer guten Küche werde ich bestrebt sem,

meine geehrten Gäste in jeder Hinsicht zufrieden zu stellen.
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichnet Hochachtungsvoll

H.  Steuernagel,
1050  langjähriger I. Küohen-Chef des hiesigen Rathskellers.

gestorben ist.
Die Beerdigung findet Samstag , de«

13. Ortober . Nachmittags 4 Uhr . vom
Sterbehause, Moritzstraße7, aus statt.
1077  Der Borstand.

«OMMMMMMMMMMMMMM»* *
Gestern starb der überl 0 Jahre in meinen

Diensten gestandene Glasergehülfe,

Wiesbadener Looseä 1Mark.
5047 Gewinne hiervon Hauptgew. w.v
Mark 20 000, 10 000,5000, 3000u. 8.w,

Menschheit
an Magenbeschwerdcn,

schwacher Bcrdauung und
Appetitlosigkeit leiden, ein Ge¬
tränk unentgeltlich namhaft zu
machen, welches mir und vielen
Andern ausgezeichnete Dienste ge.
leistet hat und von Aerzten warm
empfohlen wird , 150h

F, Koch, Pens, Kgl, Förster,
Pömbsen , Post -Rieheim (Wcstfal,)

Derselbe hat sich durch seine Tüchtigkeit,
Pünktlichkeit und bescheidenes Benehmen meine
vollste Zufriedenheit erworben und werde ich
demselben ein dauerndes Andenken bewahren.

Wiesbaden, den 11. October 1895.

Val . Schäfer,
8145* Glaser meister.

bestimmt

mStag . ft? “ Alle Gewinne garantirt mit 90°/0 des Werthes.
Original-Loose ä I Mark, 11 Loose 10 Mark (Porto u. Liste 30 Pf.)

beziehen durch alle Loosehandlungen und die Generalagentur

Suppenwürze ebenso Maggis Bouillonkapseln sind Bureau Union.
HaMalt-Spcialitäteu

4 Langgasse 4.

frisch cingetrofsen bei

Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu
Mk, 1.10 zu 70 Pfg . mit Maggi 's Suppeuwürze nachgefüllt.45 Pfg . und diejenigen a

Todes-Anzeige.
freunden , Bekannten und Verwandten die

traurige Nachricht, daß es Gott, dem All¬
mächtigen, gefallen hat, unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,
Schägerin und Tante, Frau

Todes -Anzeige
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mittheilung, daß unser lieber Sohn,
Bruder und Nesse

Jos6f Kilian
nach kurzem, schweren, mit Geduld ertragenen
Leiden am Dienstag Abend63/4 Uhr im Alter
von 6 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Wiesbaden, den 10. October 1895.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Kilian.
Die Beerdigung findet Samstag Nach¬

mittag 3 Uhr vom Leichenhause aus
statt. 1055

Mäntel
in größter Auswahl zu sehr

billigen Preisen.
Ferner:

Damen -Jaquettes,
Regenmäntel,
Capes,
Kragen,
Räder,
CostnmeS 158

in allen Preislagen
zu bekannt billigen Preisen,

§nis Mmtlal,
46 Kirch gaffe 46

geb. Herrchen,
im 76. Lebensjahre nach langem, schwerem
Leiden zu sich zu rufen.

Wiesbaden, den 11. October 1895,
Die trauernden HinterWiebenen.

Die Beerdigung findet statt: Samstag
Nachmittag um 5 Uhr vom Sterbehause
Wellritzstrasse 15. iou

aller Art w. schnellu . bist, ineig . Werkstatt- repar . Bwjj
glUlUlUllBmi rirt u . neu angefertigt , sowie Stühle geflochten bei
KarlWlttich , Korb-, Holz- u. B ürstenwaaren -Geschäft, MichelSb' MB — |

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt , Schnegelberg
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